
 STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

 
 

 
 

Einladung 
zur 17. Sitzung

des Betriebsausschusses Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 
am 28.11.2013 

um 17:00 Uhr im Ratssaal
 
 

T a g e s o r d n u n g 
 

I. Öffentlich 
 
 1   

   
Einwohnerfragestunde 
 

 2     Feststellung der Sitzungsniederschrift vom 05.09.2013 
 

 3   70 - 15 1103/2013 Zwischenbericht über die Entwicklung der Kommunalbetriebe Emmerich 
am Rhein gemäß § 14 der Betriebssatzung 
 

 4   70 - 15 1104/2013 Vorschläge zur Verbesserung des Stadtbildes;  
hier: Eingabe Nr. 12/2013 von Herrn Paul Buchen 
 

 5   70 - 15 1105/2013 Erweiterung der öffentlichen Abwasseranlage;  
hier: Grundsatzbeschluss und Widmung 
 

 6   70 - 15 1106/2013 Änderung der Entwässerungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein 
vom 12.12.1996;  
hier: 8. Nachtragssatzung 
 

 7   70 - 15 1107/2013 Änderung der Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt 
Emmerich am Rhein vom 12.12.1996;  
hier: 11. Nachtragssatzung 
 

 8   70 - 15 1108/2013 Änderung der Beitragssatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt 
Emmerich am Rhein vom 12.12.1996;  
hier: 1. Nachtragssatzung 
 

 9   70 - 15 1109/2013 Änderung der Satzung über die Entsorgung von 
Grundstücksentwässerungsanlagen vom 04.03.1987;  
hier: 10. Nachtragssatzung 
 

 10   70 - 15 1110/2013 Änderung der Gebührensatzung zur Abfallentsorgung der Stadt 
Emmerich am Rhein vom 16.12.1999;  
hier: 10.  Nachtragssatzung 
 

 11   70 - 15 1111/2013 Änderung der Friedhofsgebührensatzung der Stadt Emmerich am 
Rhein vom 23.11.1976;  
hier: Neufassung der Friedhofsgebührensatzung 
 

 12   70 - 15 1112/2013 Neufassung der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung 
von Straßenreinigungsgebühren der Stadt Emmerich am Rhein vom 
13.12.2006;  
hier: 8. Nachtragssatzung 
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 13   70 - 15 1113/2013 Beratung des Wirtschaftsplanes der Kommunalbetriebe Emmerich am 
Rhein für das Wirtschaftsjahr 2014;  
hier: Beschlussempfehlung an den Rat 
 

 14     Mitteilungen und Anfragen 
 

 15     Einwohnerfragestunde 
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II. Nichtöffentlich 
 
 16   

   
Feststellung der Sitzungsniederschrift vom 05.09.2013 
 

 17   70 - 15 1114/2013 Anschaffung eines LKW; hier: Auftragsvergabe 
 

 18   70 - 15 1115/2013 Anschaffung eines Fast-Trucks als Ersatz für den Unimog;  
hier: Auftragsvergabe 
 

 19   70 - 15 1116/2013/1 Anschaffung eines Leichtmüllverdichters;  
hier: Auftragsvergabe 
 

 20     Mitteilungen und Anfragen 
 

 
 
 
 
46446 Emmerich am Rhein, den 13 
 
 
 
Rolf Diekman 
Vorsitzender 
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

 
 
 
 

70 - 15 1103/2013

70 - 15 
1103/2013 

  TOP ________
 Vorlagen-Nr. Datum
  

Verwaltungsvorlage öffentlich 12.11.2013
 
 
 
Betreff

Zwischenbericht über die Entwicklung der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein gemäß § 
14 der Betriebssatzung 
 
 
Beratungsfolge

Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 28.11.2013 
 
  
 
 
Kenntnisnahme(kein Beschluss) 
 
Der Betriebsausschuss nimmt den mündlich vorgetragenen Zwischenbericht der 
Betriebsleitung zur Kenntnis 
 

  Seite 1 von 2 

Ö  3
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70 - 15 1103/2013  Seite 2 von 2 

Sachdarstellung : 
 
Der nach § 14 der Betriebssatzung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Kommunalbetriebe 
Emmerich am Rhein“ vorgeschriebene vierteljährliche Zwischenbericht behandelt diesmal 
folgenden Schwerpunkt: 

- Bauzeitenplan (Anlage 1) 

 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen. 
 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme wird von den Zielen des Leitbildes nicht berührt. 
 
 
 
Gruyters 
Betriebsleiter 
 
Anlage/n: 
70 - 15 1103 2013 A 1 Bauzeitenplan 2014 
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Bauzeitenplan zu den Investitionen in Kanalnetz und Pumpstationen

2014 Kanalbauphasen:

Maßnahmen in Koordination mit dem Straßenausbau der Stadt Emmerich am Rhein Planungsphase

Grundlage ist der Wirtschaftsplan 2014 sind mit roter Schrift versehen Ausführungsphase offene Bauweise

der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein Abrechnungsphase geschlossene Bauweise

Straßenausbau nach Fertigstellung

des Kanals

Erläu- Bezeichnung Gesamt 2013 2014 2015

terung 2013 bis 2018 NT Plan Plan

Nr. T€ T€ T€ T€ 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3

1 Maßnahmen in Pumpstationen 550 100 150 100

5 Notpumpwerk für Zulauf von KLK Oleo 600 20 50 530

6 Schwingungsdämpfung der Rohrleitung PW Rheinpromenade 130 40 90

7 Erneuerung von Grundstücksanschlussleitungen 500 100 100

Kanalerneuerung Innenstadt:

9 Neumarkt 40 40

10 Parkring 650 30 320

11 weitere Einzelmaßnahmen: 150 30 30

Emmerich sonst:

13 Amalienstraße 135 15 120

16 ASK-Wehr Rheinpromenade, Umbau gem. GEP 125 10 115

17 Auf dem Hügel 95 95

21 Bredenbachstraße 310 30

23 Bremer Weg 190 110 80

24 Dechant-Sprünken-Straße (hydraul. Trasenanpassung) 70 70

25 Dr.-Johannes-Alff-Straße (Betuwe-Linie) 200 20

26 Duisburger Straße 110 10 100

29 Goebelstraße 275 25 250

31 Helenenbusch / Zytphener Straße 90 90

32 Heideweg 60 60

34 Karl-Arnold-Straße 30 30

35 Karolinger Straße 50 50

36 Kastanienweg 180 15

39 Matthäus-Merian-Straße und Kapellenberger Weg 160 152

40 Mehracker 245 245

44 Nierenberger Straße 500 30 470

45 Nollenburger Weg 505 395

48 Schillerstraße 200 15

57 Sonstige Sanierungen, Schaden-Kl. 0-2 620 70 150 100

58 kl. Erschließungs- bzw. Sanierungsmaßnahmen 100 20 20

Elten:

60 ASK-Wehr Pumpwerk Elten, Umbau gem. GEP 100 100

62 Europastraße / Zevenaarer Straße 275 75

63 Hauberg 270 20 250

64 Hoynkallee, Errichtung eines Versickerungsbeckens 150 150

65 Lobither Straße, Neue Bahnquerung 170 35 135

70 Wasserstraße (Fremdwasserverminderung) 290 40

72  sonst. Kanalsanierung Elten 100 20 20

Hüthum, Borghees u. K.N.:

74 Kämpchenstraße 50 50

75 sonst. Kanalsanierungen 100 20 20

Praest, Vrasselt, Dornick:

76 Anpassung der Kanäle im Bereich von Bahnübergängen 225 50 75

77 Reeser Straße, Anpassung im Zuge der Fahrbahnsanierung 20 20

78 Sonstige kleinere Erschließungsmaßnahmen 100 20 20

Gesamtsumme: 1207 1705 2900

Durch diese Maßnahme könnten bestehende Bäume betroffen sein.

 Anlage 1 TOP 3 öT

BA-KBE 28.11.2013

2013 2014 2015

Ö
  3
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

 
 
 
 

70 - 15 1104/2013

70 - 15 
1104/2013 

  TOP ________
 Vorlagen-Nr. Datum
  

Verwaltungsvorlage öffentlich 12.11.2013
 
 
 
Betreff

Vorschläge zur Verbesserung des Stadtbildes;  
hier: Eingabe Nr. 12/2013 von Herrn Paul Buchen 
 
 
Beratungsfolge

Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 28.11.2013 
 
  
 
 
. 
Kenntnisnahme(kein Beschluss) 
 
Der Betriebsausschuss der KBE nimmt den in der Begründung aufgeführten 
Sachstandsbericht zur Kenntnis. 
 

  Seite 1 von 3 

Ö  4
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70 - 15 1104/2013  Seite 2 von 3 

Sachdarstellung : 
 
In der Sitzung des Betriebsausschusses der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein am 
13.09.2012 hat Herr Paul Buchen anhand einer Fotodokumentation (siehe Anlage 1) in 
der Einwohnerfragestunde auf verschiedene Missstände im Stadtgebiet hingewiesen. Es 
wurde ihm seinerzeit zugesichert, dass diese Anregungen aufgenommen werden. Mit 
seiner Ratseingabe vom 24.06.2013 hat Herr Buchen nochmals an die Erledigung seiner 
Anregungen erinnert. Zwischenzeitlich hat mit der Betriebsleitung der KBE und unter 
Beteiligung des 1. Beigeordneten in dieser Angelegenheit eine rege Korrespondenz in 
Form von Gesprächen und E-Mails stattgefunden. Als Ergebnis dieser Absprachen ist 
folgendes festzuhalten: 

1. Baumscheiben Kaßstraße 
Alle Versuche in der Vergangenheit, eine Unterpflanzung der Baumscheiben 
vorzunehmen, sind mehr oder weniger gescheitert. Ursächlich hierfür ist u.a. auch 
die Tatsache, dass dieser Bereich sehr stark unterwurzelt ist, so dass die 
gewünschten Anpflanzungen (siehe Anlage 2) wegen Befahrungen und 
Vandalismus nicht von Erfolg gekrönt waren. Gemeinsam mit FB 5 der Stadt 
Emmerich am Rhein wurde anlässlich eines Ortstermins festgelegt, dass eine 
Aufarbeitung der Baumscheiben analog deren Anlage in der Steinstraße 
geschehen soll. Da ein solches Vorgehen bezogen auf alle in Frage kommenden 
Baumscheiben recht kostenintensiv ist – nach groben Schätzungen ist von einem 
Aufwand von ca. 1.000,00 € je Baumscheibe auszugehen – werden zunächst 2 
Baumscheiben „probehalber“ angelegt. Die notwendigen Begrenzungssteine sind 
zwar bestellt, jedoch bis zur Erstellung dieser Vorlage noch nicht angeliefert. 
Sobald diese auf dem städtischen Bauhof eintreffen, soll die Maßnahme zeitnah 
umgesetzt werden. Ob jedoch alle 17 Baumscheiben der Kaßstraße in dieser 
Form ausgestattet werden können, ist zumindest für das Jahr 2014 angesichts der 
derzeitigen Haushaltslage der Stadt Emmerich am Rhein nicht zusagbar. 

2. Schmierereien auf den Hochwasserschutzanlagen 
Die in der Anlage aufgeführten Bilder stammen aus dem Jahr 2012. Die 
Schmierereien sind zwar zwischenzeitlich entfernt worden, jedoch kann nicht 
ausgeschlossen werden, dass sich derartige Vorfälle wiederholen werden. Hierbei 
handelt es sich um ein generelles Dauerproblem, dass leider auch bei 
Bushaltestellen und an anderen öffentlichen Bauwerken zu beobachten ist. 

3. Rostfahnen an den Bauwerken der Rheinpromenade 
Für die Beseitigung dieser Mängel ist der Deichverband Bislich-Landesgrenze 
zuständig. Dieser hat eine Bearbeitung grundsätzlich zugesagt, jedoch noch 
keinen verbindlichen Termin für eine Umsetzung genannt. 

4. Hinweisschild am Regenüberlaufbecken Rheinpromenade 
Herr Buchen hat angeregt, die Funktion des Regenüberlaufbeckens an der 
Rheinpromenade anhand eines dort angebrachten Schaubildes zu erläutern. Die 
TWE GmbH hat zugesagt, eine Stele – ähnlich wie die am Pegelhäuschen – in 
Absprache mit dem FB 5 auf ihre Kosten zu errichten.     
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70 - 15 1104/2013  Seite 3 von 3 

  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen. 
 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 1.1. 
 
 
 
 
Gruyters 
Betriebsleiter 
 
 
 
Anlage/n: 
70 - 15 1104 2013 A 1  Eingabe Buchen 
70 - 15 1104 2013 A 2 Eingabe Buchen 
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Ö  4
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

Beschlusslauf 
   TOP ________
 Datum
 
Verwaltungsvorlage öffentlich 12.11.2013
 
 
 
Betreff

Erweiterung der öffentlichen Abwasseranlage;  
hier: Grundsatzbeschluss und Widmung 
 
 
   
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschließt, die öffentliche Abwasseranlage für das 
gesamte Stadtgebiet ab dem 01.01.2014 wie folgt zu erweitern: 
1. Bei Grundstücken, die im Freigefällekanal entwässern, werden die dort verlegten 

Grundstücksanschlussleitungen von der Grundstücksgrenze bis zum Hauptkanal der 
öffentlichen Abwasseranlage gewidmet. 

2. In Gebieten mit einer Druckrohrleitungsentwässerung werden die Pumpstationen inklusive 
der technischen Einrichtung und Steuerung der öffentlichen Abwasseranlage gewidmet. 

 
28.11.2013 70 - 15 1105/2013   Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich 

am Rhein 
 
Stimmen dafür 17  Stimmen dagegen 0  Enthaltungen 0   
 
10.12.2013 70 - 15 1105/2013   Rat 
 
    
 
 
 
 
 

 

Ö  5
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

 
 
 
 

70 - 15 1105/2013

70 - 15 
1105/2013 

  TOP ________
 Vorlagen-Nr. Datum
  

Verwaltungsvorlage öffentlich 12.11.2013
 
 
 
Betreff

Erweiterung der öffentlichen Abwasseranlage;  
hier: Grundsatzbeschluss und Widmung 
 
 
Beratungsfolge

Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 28.11.2013 

Rat 10.12.2013 
 
  
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschließt, die öffentliche Abwasseranlage für das 
gesamte Stadtgebiet ab dem 01.01.2014 wie folgt zu erweitern: 
1. Bei Grundstücken, die im Freigefällekanal entwässern, werden die dort verlegten 

Grundstücksanschlussleitungen von der Grundstücksgrenze bis zum Hauptkanal der 
öffentlichen Abwasseranlage gewidmet. 

2. In Gebieten mit einer Druckrohrleitungsentwässerung werden die Pumpstationen inklusive 
der technischen Einrichtung und Steuerung der öffentlichen Abwasseranlage gewidmet. 

 
 

  Seite 1 von 4 

Ö  5
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Sachdarstellung : 
 
In der Stadt Emmerich am Rhein gehören die Grundstücksanschlussleitungen als 
Verbindungsstück im öffentlichen Straßenraum zwischen öffentlicher Abwasseranlage in Form 
der Sammler und der Grenze des angeschlossenen Grundstücks nicht zur öffentlichen 
Abwasseranlage. Die KBE führt alle Maßnahmen an den Grundstücksanschlussleitungen selbst 
bzw. über beauftragte Unternehmen durch. Die Anschlussnehmer werden kostenmäßig nach § 
10 KAG NRW über den Kostenersatzanspruch finanziell beteiligt. Zur Wahrung einheitlicher 
technischer Standards haben die Grundstückseigentümer selbst keine Verfügungsbefugnis über 
die betreffende Anschlussleitung, die ihr Grundstück mit der öffentlichen Anlage verbindet.  

Die Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein erwägen nun aus Gründen der 
Verwaltungsvereinfachung, die Anschlussleitungen im öffentlichen Straßenraum zum Bestandteil 
der öffentlichen Abwasseranlage zu machen, um damit alle Maßnahmen an diesen Leitungen 
über die Abwassergebühren zu refinanzieren. 

 

Gehweg 
Straße 

Öffentliches 
Hauptsammler 

Hausanschlussleitung, privat 

Grundstücksanschlussleitung, bisher privat 
ab 1.1.2014 Bestandteil der öff. Abwasseranlage

Grundstücksgrenze 

 
 
 

Weder das WHG noch das LWG NRW regeln, was zur öffentlichen 
Abwasserentsorgungseinrichtung der Gemeinde gehört. Vielmehr hat die 
abwasserbeseitigungspflichtige Gemeinde die Regelungsbefugnis, in der 
Abwasserbeseitigungssatzung die Reichweite der öffentlichen Abwasseranlage festzulegen und 
zugleich die Schnittstelle zwischen den öffentlichen Abwasseranlagen und den privaten 
Abwasserleitungen zu definieren. Deshalb ist es rechtlich auch nicht ausgeschlossen, dass die 
Gemeinde das ihr gesetzlich zugestandene Organisationsermessen dahingehend ausübt, die 
Reichweite der öffentlichen Abwasseranlage ab einem Stichtag in der Zukunft satzungsrechtlich 
anders als bisher festzulegen. Auch benachbarte Gemeinden wie die Städte Rees und Bocholt 
haben bereits zum 01.01.2012 hin eine derartige Umstellung bezüglich der öffentlichen 
Abwasseranlage vorgenommen. 

Die Vorteile einer Umwidmung liegen auf der Hand:  

1. Zukünftig wird es leichter sein, einheitliche technische Standards hinsichtlich der 
Grundstücksanschlussleitungen umzusetzen. Die gilt insbesondere auch für den  
 
 
Fall, dass Sanierungsmaßnahmen an der betreffenden Leitung notwendig werden. 

2. Die Gemeinde kann wegen der klaren Eigentumsverhältnisse und Zuständigkeiten 
zukünftig zügiger und problemloser auf einen Schadensfall an der 
Grundstücksanschlussleitung reagieren. 

70 - 15 1105/2013  Seite 2 von 4 
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3. Eine Kostenbeteiligung des betroffenen Grundstückseigentümers in Form des 
Aufwandersatzes entfällt zukünftig. Gerade dieses Verfahren hat in der Vergangenheit 
regelmäßig zu verwaltungsrechtlichen Auseinandersetzungen mit betroffenen Bürgern 
geführt. 

4. Mit der in diesem Jahr erlassenen SüVKan NRW sind die Gemeinden bereits verpflichtet 
worden, neben dem Hauptkanal auch die einzelnen Grundstücksanschlussleitungen auf 
ihren Zustand hin zu überprüfen. Die Kosten hierfür werden schon jetzt über den 
Gebührenhaushalt abgerechnet. Im Falle von notwendigen Sanierungen kann hier auf ein 
einheitliches Finanzierungssystem zurückgegriffen werden. Eine Aufteilung der Kosten ist 
nicht mehr erforderlich. 

Für die Erweiterung der öffentlichen Abwasseranlage ist eine Ausdehnung der Widmung der 
öffentlichen Einrichtung vorzunehmen. Die Einzelheiten werden in der entsprechenden 
Entwässerungssatzung der Gemeinde geregelt. Nach dem OVG NRW (Beschluss vom 
31.08.2010 – AZ. 15 A 89/10) muss jedoch der nach außen erkennbare Wille der Kommune 
feststellbar sein, die fragliche Grundstücksanschlussleitung als Teil der öffentlichen Anlage in 
Anspruch nehmen zu wollen. Um diesen Übergang zu einem festgelegten Stichtag klar 
darzulegen, sollte die Widmung ausdrücklich erfolgen, wie z.B. mit einem separatem 
Ratsbeschluss.  

Zukünftig wird für den erstmaligen Anschluss eines Grundstückes an die öffentliche 
Abwasseranlage lediglich noch ein Kanalanschlussbeitrag nach dem KAG erhoben werden. Die 
konkreten Kosten für den Anschluss des Grundstückes an die öffentliche Abwasseranlage, der in 
Form des Kostenersatzes in der Vergangenheit zusätzlich anfielen, entfallen zukünftig. 

Mit der Übernahme von bislang nicht berücksichtigten Leitungen und technischen Einrichtungen 
erhöht sich das Anlagevermögen des öffentlichen Abwasserbetriebs. Die dafür nach dem KAG zu 
berechnenden Abschreibungen belasten zwangsläufig die Abwassergebührenkalkulation, da die 
bisherige Kostenträgerschaft hierfür entfällt. 
Der Buchwert von über 8.000 Grundstücksanschlussleitungen und Pumpstationen unter 
Berücksichtigung deren Zustandes und zeitlichen Restwertes ließ sich lediglich über eine 
Pauschalbetrachtung ermitteln. Die TWE GmbH hat aufgrund ihres Datenbestandes und 
Altersstruktur der Kanäle einen Betrag von 5,1 MIO € ermittelt. Diese Summe ist ebenfalls ab dem 
01.01.2014 dem von der KBE verwalteten Abwasservermögen zuzurechnen. 

Die o.g. Regelung für die Grundstücke, die im Freigefällekanal entwässern, ist auch für die 
Grundstücke in einem Druckrohrleitungssystem entsprechend zu übertragen. Gemäß § 8 Abs. 2 
der derzeit gültigen Beitragssatzung waren in diesen Gebieten bisher die Pumpe und die 
elektrische Schalteinrichtung von der öffentlichen Abwasseranlage ausgenommen, so dass 
hierfür ein entsprechender Aufwandersatz des betreffenden Grundstückseigentümers 
eingefordert wurde. Diese Bestandteile sollen analog der o. g. Regelung zukünftig der öffentlichen 
Abwasseranlage zugeordnet sein. In diesen Gebieten wird daher auch zukünftig für die 
Pumpstationen kein zusätzlicher Aufwandersatz berechnet werden. 

Aufgrund des geschilderten Sachverhaltes schlägt die Betriebsleitung daher vor, ab dem 
01.01.2014 eine Erweiterung der öffentlichen Abwasseranlage wie folgt vorzunehmen: 

1. Bei Grundstücken, die im Freigefällekanal entwässern, werden die dort verlegten 
Grundstücksanschlussleitungen von der Grundstücksgrenze bis zum Hauptkanal der 
öffentlichen Abwasseranlage gewidmet. 

2. In Gebieten mit einer Druckrohrleitungsentwässerung werden die Pumpstationen inklusive 
der technischen Einrichtung und Steuerung der öffentlichen Abwasseranlage gewidmet. 
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Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen. 
 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme wird von den Zielen des Leitbildes nicht berührt. 
 
 
Gruyters 
Betriebsleiter 
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

Beschlusslauf 
   TOP ________
 Datum
 
Verwaltungsvorlage öffentlich 12.11.2013
 
 
 
Betreff

Änderung der Entwässerungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein vom 12.12.1996;  
hier: 8. Nachtragssatzung 
 
 
    
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschließt, 
1. die Begründung zum Erlass der Änderung der Entwässerungssatzung zur  
     Kenntnis zu nehmen  
     und 
2. die mit Anlage 1 gekennzeichnete 8. Nachtragssatzung zur Entwässerungs- 
     satzung der Stadt Emmerich am Rhein vom 12.12.1996 in der zurzeit gültigen  
     Fassung. 
 
 
28.11.2013 70 - 15 1106/2013   Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich 

am Rhein 
 
Stimmen dafür 17  Stimmen dagegen 0  Enthaltungen 0 
 
10.12.2013 70 - 15 1106/2013   Rat 
 
    
 
 
 
 
 

 

Ö  6
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

 
 
 
 

70 - 15 1106/2013

70 - 15 
1106/2013 

  TOP ________
 Vorlagen-Nr. Datum
  

Verwaltungsvorlage öffentlich 12.11.2013
 
 
 
Betreff

Änderung der Entwässerungssatzung der Stadt Emmeich am Rhein vom 12.12.1996;  
hier: 8. Nachtragssatzung 
 
 
Beratungsfolge

Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 28.11.2013 

Rat 10.12.2013 
 
  
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschließt, 
1. die Begründung zum Erlass der Änderung der Entwässerungssatzung zur  
     Kenntnis zu nehmen  
     und 
2. die mit Anlage 1 gekennzeichnete 8. Nachtragssatzung zur Entwässerungs- 
     satzung der Stadt Emmerich am Rhein vom 12.12.1996 in der zurzeit gültigen  
     Fassung. 
 
 

  Seite 1 von 4 

Ö  6
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Sachdarstellung : 
 
 
Wenn die Grundstücksanschlussleitungen im Freigefälle und die Pumpstationen inklusive 
der technischen Einrichtungen in den Gebieten mit Druckentwässerung, gemäß der Vorlage 
unter Tagesordnungspunkt 5 der öffentlichen Abwasseranlage gewidmet werden sollen, ist 
eine Anpassung der Entwässerungssatzung notwendig. 
Die Definitionen zur öffentlichen Abwasseranlage und die Abgrenzungen zu privaten 
Hausanschlussleitungen müssen an die neue Situation angepasst werden. In der 
Entwässerungssatzung sind daher die nachfolgenden Paragraphen abzuändern. 
 
Gegenüberstellung der bisherigen Fassung zur Neufassung 
 
Änderungen sind grau unterlegt. 
 
Bisherige Fassung     geänderte Fassung  
§ 1       § 1 

Gegenstand der Satzung    Gegenstand der Satzung  
(3) Zur öffentlichen Abwasseranlage    (3) Zur öffentlichen Abwasseranlage  
gehören ferner bei Freigefällekanälen die  gehören ferner bei Freigefällekanälen die 
Anschlussstutzen      Anschlussstutzen, die Grundstücksan- 
       schlussleitungen     
und bei einem Druckentwässerungsnetz  und bei einem Druckentwässerungsnetz  
der Pumpenschacht ohne technische    der Pumpenschacht inklusive technische  
Ausstattung zum Anschluss der Hausan-  Ausstattung zum Anschluss der Hausan- 
schlussleitung.      schlussleitung. 
 
 
§ 2       § 2 
Begriffsbestimmungen     Begriffsbestimmungen 
 
 5. Anschlussleitungen:    5. Anschlussleitungen: 
a) Grundstücksanschlussleitungen sind   a) Grundstücksanschlussleitungen sind 
die Leitungen vom öffentlichen Sammler  die Leitungen vom öffentlichen Sammler 
 bis zur Grenze des jeweils anzuschlies-  bis zur Grenze des jeweils anzuschlies- 
senden Grundstücks.     senden Grundstücks 
b) Hausanschlussleitungen sind die    b) Hausanschlussleitungen sind die  
Leitungen von der Grundstücksgrenze bis  Leitungen von der Grundstücksgrenze bis 
zu und einschließlich der ersten    zu und einschließlich der ersten 
Inspektionsöffnung auf dem jeweils    Inspektionsöffnung auf dem jeweils 
anzuschließendem Grundstück.    anzuschließendem Grundstück.  
c) In Druckentwässerungsnetzen ist an   c) In Druckentwässerungsnetzen endet 
Stelle der Grundstücksgrenze die    die Hausanschlussleitung nicht an der 
Kleinpumpstation.     Grundstücksgrenze, sondern an der 
       Kleinpumpstation. 
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Bisherige Fassung     geänderte Fassung  
6. Haustechnische Abwasseranlagen:   6. Haustechnische Abwasseranlagen: 
Haustechnische Abwasseranlagen sind   Haustechnische Abwasseranlagen sind 
die Einrichtungen, die der Sammlung,   die Einrichtungen, die der Sammlung,  
Vorbehandlung, Prüfung, Rückhaltung   Vorbehandlung, Prüfung, Rückhaltung  
und Ableitung des Abwassers auf dem   und Ableitung des Abwassers auf dem 
Grundstück dienen.     Grundstück dienen. 
Sie gehören - mit Ausnahme der Haus-  Sie gehören nicht zur öffentlichen Ab- 
anschlussleitungen in Gebieten, in denen   wasseranlage. 
die Abwasserbeseitigung durch ein Druck- 
entwässerungsnetz erfolgt - nicht zu  
öffentlichen Abwasseranlagen. 
 
§ 10       § 10 
Ausführung und Unterhaltung von   Ausführung und Unterhaltung von
Anschlussleitungen     Anschlussleitungen
 
(10) Für die Herstellung und Erweite-  (10) Für die Herstellung und Erweite- 
rung der öffentlichen Abwasseranlage   rung der öffentlichen Abwasseranlage  
werden Kanalanschlussbeiträge, für   werden Kanalanschlussbeiträge und 
die Anschlussnahme des Grundstückes  
Aufwandersatz und für die Inanspruchnahme  für die Inanspruchnahme der öffentlichen 
Abwasseranlage     der öffentlichen Abwasseranlage 
 Entwässerungsgebühren nach den    Entwässerungsgebühren nach den hierzu 
erlassenen Beitrags- und     hierzu erlassenen Beitrags- und 
Gebührensatzungen erhoben.   Gebührensatzungen erhoben.  
 
§ 11       § 11 
Besondere Bestimmungen für   Besondere Bestimmungen für
Druckentwässerungssysteme   Druckentwässerungssysteme
 
(4) Der Pumpenschacht sowie die dazu   (4) Der Pumpenschacht inklusive 
       der technischen Ausstattung 
sowie die dazu gehörige Druckleitung  sowie die dazu gehörige Druckleitung 
zum Haupt- oder Nebensammler   zum Haupt- oder Nebensammler  
wird nach Fertigstellung ohne    wird nach Fertigstellung ohne besonderen 
Widmungsakt Bestandteil    besonderen Widmungsakt Bestandteil der 
öffentlichen Abwasseranlage.   der öffentlichen Abwasseranlage. 
 
Die Betriebsleitung schlägt daher vor, dem Rat zu empfehlen die als Anlage 1 gekennzeichnete 8. 
Nachtragssatzung zur Entwässerungssatzung zu beschließen. 
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Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen. 
 
 
 
Leitbild :
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.1. 
 
 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
 
 
 
 
Anlage/n: 
70 - 15 1106 2013 A 1 8. Nachtragssatzung zur Entwässerungssatzung ab 1.1.14 
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8. Nachtragssatzung vom 11.12.2013 zur Entwässerungssatzung 
 

der Stadt Emmerich am Rhein vom 12.12.1996 
 

 
Aufgrund der §§ 7, 8, 9 und 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f und § 76 Abs. 1 u. 3 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Juli 1994 (GV NW 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 09.04.2013, (GV NW S. 
194)  sowie der §§ 51 ff. des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 25. 
Juni 1995 (LWG) (GV NW 926), zuletzt geändert durch Gesetz vom 05.03 2013  (GV NW S. 
133) hat der Rat der Stadt Emmerich am Rhein am  10.12.2013 folgende 8. 
Nachtragssatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein vom 
12.12.1996 beschlossen: 
 

Artikel 1 

§ 1 Absatz 3 erhält folgende Neufassung: 

§ 1 
Gegenstand der Satzung 
 
(3) Zur öffentlichen Abwasseranlage gehören ferner bei Freigefällekanälen die 

Anschlussstutzen, die Grundstücksanschlussleitungen und bei einem Druckent-
wässerungsnetz der Pumpenschacht inklusive der technischen Ausstattung zum 
Anschluss der Hausanschlussleitung. 

 
 
 
§ 2 Nummer 5 und 6 erhalten folgende Neufassung: 
 
§ 2  
Begriffsbestimmungen 
 
5. Anschlussleitungen: 
a) Grundstücksanaschlussleitungen sind die Leitungen vom öffentlichen Sammler bis zur 
Grenze des jeweils anzuschließenden Grundstücks. 
b) Hausanschlussleitungen sind die Leitungen von der Grundstücksgrenze bis zu  und 
einschließlich der ersten Inspektionsöffnung auf dem jeweils anzuschließenden Grundstück. 
c) In Druckentwässerungsnetzen endet die Hausanschlussleitung nicht an der 
Grundstücksgrenze, sondern an der Kleinpumpstation.  
 
6. Haustechnische Abwasseranlagen. 
Haustechnische Abwasseranlagen sind die Einrichtungen, die der Sammlung, 
Vorbehandlung, Prüfung, Rückhaltung und Ableitung des Abwassers auf dem Grundstück 
dienen. 
Sie gehören nicht zur öffentlichen Abwasseranlage. 
 
 
§ 10 Absatz 10 erhält folgende Neufassung: 
 
§ 10 
Ausführung und Unterhaltung von Anschlussleitungen 
 
(10) Für die Herstellung und Erweiterung der öffentlichen Abwasseranlange werden 
Kanalanschlussbeiträge und für die Inanspruchnahme der öffentlichen Abwasseranlage 

Ö  6
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Entwässerungsgebühren nach den hierzu erlassenen Beitrags- und Gebührensatzungen 
erhoben. 
 
 
§ 11 Absatz 4 erhält folgende Neufassung: 
 
§ 11 
Besondere Bestimmungen für Druckentwässerungssysteme 
 
(4) Der Pumpenschacht inklusive der technischen Ausstattung, sowie die dazu gehörige 
Druckleitung zum Haupt- oder Nebensammler wird nach Fertigstellung ohne besonderen 
Widmungsakt Bestandteil der öffentlichen Abwasseranlage. 
 

 
Artikel 2  

 
 
Diese Satzung tritt am 1.1.2014 in Kraft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen 
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht 
werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes  
 Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt., 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet, 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt  
 und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,  
 die den Mangel ergibt. 
 
 
Emmerich am Rhein, den 11.12.2013 
 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
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Herrn 
Bürgermeister 
 
im Hause 
 
 
mit der Bitte um Unterzeichnung dieser Bestätigung der Bekanntmachungsverordnung 
 
 
 
 
Bestätigung gemäß Bekanntmachungsverordnung 
 
 

 

Ich bestätige hiermit, dass der Wortlaut der 8. Nachtragssatzung vom 11.12.2013 zur 
Entwässerungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein vom 12.12.1996 mit dem 
Ratsbeschluss vom 10.12.2013 übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 der 
Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalen Ortsrecht 
(Bekanntmachungsverordnung – BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV NRW S. 516), 
geändert durch Verordnung vom 05.08.2009 (GV NRW S.442, 481) verfahren worden ist. 
 
 
Emmerich am Rhein, den 11.12.2013 
 
 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

Beschlusslauf 
   TOP ________
 Datum
 
Verwaltungsvorlage öffentlich 12.11.2013
 
 
 
Betreff

Änderung der Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein 
vom 12.12.1996;  
hier: 11. Nachtragssatzung 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschließt, 
1. die in der Begründung aufgeführte Neukalkulation zur Kenntnis zu nehmen  
    und 
2. die mit Anlage 1 gekennzeichnete 11. Nachtragssatzung zur Gebührensatzung   
    vom 12.12.1996 zur Entwässerungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein       
    vom 12.12.1996 in der zurzeit gültigen Fassung. 
 
 
28.11.2013 70 - 15 1107/2013   Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich 

am Rhein 
 
Stimmen dafür 17  Stimmen dagegen 0  Enthaltungen 0     
 
 
10.12.2013 70 - 15 1107/2013   Rat 
 
    
 
 
 
 
 

 

Ö  7
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

 
 
 
 

70 - 15 1107/2013

70 - 15 
1107/2013 

  TOP ________
 Vorlagen-Nr. Datum
  

Verwaltungsvorlage öffentlich 12.11.2013
 
 
 
Betreff

Änderung der Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein 
vom 12.12.1996;  
hier: 11. Nachtragssatzung 
 
 
Beratungsfolge

Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 28.11.2013 

Rat 10.12.2013 
 
  
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschließt, 
1. die in der Begründung aufgeführte Neukalkulation zur Kenntnis zu nehmen  
    und 
2. die mit Anlage 1 gekennzeichnete 11. Nachtragssatzung zur Gebührensatzung   
    vom 12.12.1996 zur Entwässerungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein       
    vom 12.12.1996 in der zurzeit gültigen Fassung. 
 
 

  Seite 1 von 7 
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Sachdarstellung : 
 
Die Kalkulation der Gebühren im Abwasserbereich richtet sich im Bezug auf die zu 
berücksichtigenden Kosten nach den Vorgaben des KAG. Die Berechnung nach dieser 
Vorschrift unterscheidet sich von der kaufmännischen in erster Linie durch die 
kalkulatorischen Kosten für Abschreibung und Verzinsung, die hier erheblich höher sind als 
bei der bilanziellen Darstellung, da zum Beispiel bei der Abschreibung der 
Wiederbeschaffungszeitwert und nicht der tatsächliche Anschaffungswert zu Grunde gelegt 
wird.  

Die Höhe der Abwassergebühren wird  neben den Hauptkostenfaktoren, die aus dem 
Betriebsführungsentgelt der TWE GmbH und den kalkulatorischen Kosten für die 
Investitionen bestehen, auch durch die Menge des eingeleiteten Abwasser und die Höhe des 
Schmutzfrachtanteils bestimmt. 

Das Betriebsführungsentgelt der  TWE GmbH wird für das Jahr 2014 nicht erhöht werden. 

Die Umwidmung der Grundstücksanschlussleitungen zum Bestandteil des öffentlichen 
Kanalnetzes  wirkt sich auf die kalkulatorischen Kosten im Bereich Kanal aus. Wie im TOP 5 
dargelegt wird sich das Anlagevermögen um 5,1 Mio. Euro erhöhen. Unter Berücksichtigung 
des Alters der Leitungen ergibt sich hieraus ein zusätzlicher Abschreibungsbetrag in Höhe 
von 110.870 Euro. Eine kalkulatorische Verzinsung findet nicht statt. Dadurch erhöht sich die 
Kanalgebühr für Schmutzwasser und Regenwasser um jeweils  0,02 €/cbm bzw. 0,02 €/qm.  
Mit dem Auslaufen eines Vertrages über die gemeinsame Abwasserbeseitigung mit einem 
Großeinleiter änderten sich ab 2013 die kalkulatorischen Rahmenbedingungen. Die KBE 
wurde dadurch bereits für das laufende Jahr in die Lage versetzt, die Abwassergebühr 
ausschließlich nach dem KAG zu kalkulieren und insgesamt eine Gebührensenkung 
vorzunehmen. 
Die Prognosen des Großeinleiters über die zukünftig stark reduzierte Abwassermenge, die in 
der Kalkulation für 2013 bereits berücksichtigt wurden, sind jedoch nicht in dem Umfang 
eingetroffen. Bei der Kanalbenutzungsgebühr ist daher ein erheblicher Überschuss 
entstanden. Dieser ist nach den Regeln des KAG an den Gebührenpflichtigen  
zurückzugeben.  
Vor diesem Hintergrund kann bei der Abwassergebühr insgesamt für 2014 eine weitere 
Gebührensenkung vorgenommen werden, obwohl die Klärwerksgebühr leicht ansteigt.  
Die Kalkulation der kostenrechnenden Abwassergebühr nach dem KAG stellt sich wie folgt 
dar: 
 
A) Klärwerksgebühr 
B) Kanalbenutzungsgebühr 
C) Abwassergebühr, setzt sich aus A) und B) zusammen 
D) Würdigung der Anforderungen an die Gebührenkalkulation nach KAG 
A) Kalkulation der Klärwerksgebühr 
 
1.) Berechnungsgrundlage Wassermenge und Schmutzfracht 
      cbm     kg CSB 
 
a) Schmutzwasser Haushalte 1.301.567 26,85%  1.106.332 22,61%  E 1 
b) Schmutzwasser Großeinleiter 1.646.000 33,96%  2.980.000 60,89%  E 2 
Schmutzwasser Gesamt  2.947.567  60,81%  4.086.332 83,50% 
Niederschlagswasser:  1.900.000  39,19%     807.500 16,50 %  E 3 
 
Summe:    4.847.567 100    %  4.893.832 100  % 
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2.) Ansatzfähige Kosten: 
Zu Vergleichszwecken ist das Jahresergebnis für das Wirtschaftsjahr 2012 mitaufgeführt. 
 
            Ist 2012  Kalkulation 2014 
2.1 Materialaufwand     3.724.004,73 €               3.709.000,00 € E 4 
2.2 Personalaufwand            37.038,22 €           38.000,00 € 
2.3 Sonst. betr. Aufwand         82.280,13 €           36.000,00 € 
2.4 kalk. Abschreibung       843.707,33 €         632.914,50 € E 5 
2.5 kalk. Verzinsung        680.259,64 €         479.158,29 € E 6 
2.6 Umlage Verwaltung           183.842,68 €         187.833,53 €
Gesamtkosten:                5.551.132,73 €      5.082.906,32 € 
Abzügl. Auflösung Sonderposten               71.000,00 € 
abzügl. Benutzungsentg.u.Ant.Abw.abg.         1.275.090,34 €      
abzügl. Sulfateinleiter u. sonst. Erträge              211.978,76 €                 191.000,00 € 
1/2 Defizit aus Vorjahren                 462.769,14 € 
Summe ansatzfähige Kosten:                 4.064.063,63 €       5.283.675,46 € 
 
 
Erläuterungen: 
Zu E 1  Bei der Jahreswassermenge der Haushalte wurde der Mittelwert der letzten 

fünf Jahre zugrunde gelegt. Es wurde wie bisher eine durchschnittliche 
Konzentration von 0,850 kg/CSB je cbm unterstellt.  

 
Zu E 2  Bei der Wassermenge der Großeinleiter wurde ebenfalls der Mittelwert der 

letzten fünf Jahre zu Grunde gelegt, sowie die Prognosen, die die 
Großeinleiter bedingt durch Ablaufveränderungen angegeben haben. Es 
wurde die individuell ermittelte Konzentration (kg CSB/cbm) veranschlagt. 

 
Zu E 3  Die bebauten/befestigten Flächen wurden wie im Jahr 2012 veranschlagt. Bei 

der Ermittlung der von den bebauten/befestigten Flächen abgeleiteten Das 
Niederschlagswasser wurde anhand der bisher aufgezeichneten 
Niederschlagsmengen hochgerechnet. Es wird von einer durchschnittlichen 
Niederschlagsmenge  von 868,6 mm/anno ausgegangen. Die 
Schmutzfrachtkonzentration für Niederschlagswasser beträgt unverändert 
0,425 kg/cbm. Insgesamt beträgt die zugrundezulegende befestigte Fläche 
2.743.842 qm. 

Zu E 4  Die Betriebsführung in der Abwasserbeseitigung – Bereiche Klär- 
 werk, Kanalnetz und Fäkalienabfuhr – erfolgt seit dem 01.09.2004  
durch die TWE GmbH. Das zu zahlende Betriebsführungsentgelt wur- 
de in dem zwischen der Stadt Emmerich am Rhein und der TWE  
GmbH abgeschlossenen LIMV in einer Summe festgeschrieben, die alljährlich 
über eine Indexrechnung an die allgemeine Preisentwicklung anzupassen ist. 
Die Verteilung nach Kostenstellen erfolgt auf der Grundlage der Ergebnisse 
für das Jahres 2012.  

Zu E 5  Die Höhe des jeweiligen Abschreibungsbetrages  nach dem KAG ergibt sich 
aus dem erfassten Anlagevermögen zum 31.12.2013, sowie der im 
Wirtschaftsplan 2013 und 2014 aufgeführten weiteren  Investitionen.  

 
Zu E 6  Der Betrag der Verzinsung für diese Kalkulation ermittelt sich auf der Basis 

des Anschaffungswertes abzüglich der linearen Abschreibung und gewähr- 
 ter Zuschüsse.  
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3. Zuordnung des Aufwandes zu den Parametern Wasser und CSB 
Die auf Gebühren zu verteilende Summe wird zu 23 % dem Parameter Wasser und zu 77 % 
dem Parameter CSB zugeordnet. Die Aufteilung erfolgt nach den jeweiligen 
Investitionsgütern. 
Anteil Wasser   23 %   1.215.245,36 € 
Anteil CSB  77 %      4.068.430,10 € 

5.283.675,46 € 
 
4. Ermittlung der kostendeckenden Gebühr 
Für Schmutzwasser: 
 
wassermengenabhängige Gebühr je cbm 
  zugeord. Kosten  1.215.245,36 € 
  Wassermenge             4.847.567 cbm 
  Gebühr je cbm       0,25 € 
 
schmutzfrachtabhängige Gebühr kg/CSB/cbm 
  zugeord. Kosten     4.068.430,10 € 
  kg CSB      4.893.832 kg  
  Gebühr kg/CSB            0,83 € 
 
Für normales häusliches Abwasser wird nach wie vor eine Schmutzfrachtkonzentration von 
0,850 kg/cbm unterstellt. Dies ergibt eine Gebühr von 
            0,71 €/cbm 
 
Für Großeinleiter mit individuell ermittelten Schmutzfrachten ergeben sich nach der 
Berechnungsformel der Satzung davon abweichende Gebührensätze. 
 

Für Niederschlagswasser: 

Ausgehend von obiger Berechnung ergibt sich für die Niederschlagswassergebühr folgende 
Kalkulation: 

wassermengenabhängig: 
1.900.000 cbm   x    0,25 €/cbm       =          475.000,00 € 
 
schmutzfrachtabhängig: 
807.500 kg CSB        x         0,83 €/kg CSB           =          670.225,00 € 
 
Summe:                1.145.225,00 € 
 
Bei 2.659.311 qm bebauter und  befestigter Fläche ergibt sich ein Gebührensatz von 
1.145.225,00 €    :    2.743.842 qm          =             0,41 €/qm 
  
B) Kalkulation der Kanalbenutzungsgebühr: 
 
1.) Berechnungsgrundlagen 
      qm  cbm     %  Erl. 
 
a) Schmutzwasser Haushalte 1.301.567  26,85   E 1 
b) Schmutzwasser Großeinleiter 1.646.000             33,96  E 2 
Schmutzwasser gesamt 2.947.567   60,81   
 
c) Niederschlagswasser 2.743.842 1.900.000   39,19  E 3 
 
Kalkulationsgrundlage 2.743.842 4.847.567  100,00 
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2.) Ansatzfähige Kosten: 
Zu Vergleichszwecken ist das Jahresergebnis für das Wirtschaftsjahr 2012 mitaufgeführt. 
 
          Ist 2012  Kalkulation 2014 
2.1 Materialaufwand    1.758.614,50 €    1.796.000,00 € E 4 
2.2 Personalaufwand         37.038,22 €         38.000,00 € 
2.3 Sonst. betr. Aufwand      137.932,53 €         90.000,00 € 
2.4 kalk. Abschreibung   2.011.993,00 €    2.454.474,00 € E 5 
2.5 kalk. Verzinsung    2.307.983,94 €    2.506.784,00 € E 6 
2.6 Umlage Verwaltung      183.842,68 €       187.833,53 € 
Gesamtkosten:    6.437.404,87 €    7.073.091,53 € 
abzügl. sonst Erträge         49.539,68 €          11.000,00 € 
      6.387.865,19 €     7.062.091,53 € 
1/2 Defizit aus Vorjahren             757.758,46 € 
  
             6.304.333,07 € 
 
Hinsichtlich der Erläuterungen wird auf die Ausführungen unter (A) Kalkulation 
Klärwerksgebühr verwiesen. 
 
 
3.) Zuordnung der ansatzfähigen Kosten: 
Die oben ausgewiesenen Gesamtkosten sind zunächst um den kalkulatorischen Kostenanteil 
zu verringern, der ausschließlich durch die Schmutzwasserkanalisation verursacht werden. 
Es ergibt sich folgende Berechnung: 
Aufwand Insgesamt:    6.304.333,07 €           
./. Abschreibung Anteil SW        1.492.565,64 € 
./. Verzinsung Anteil SW   1.524.375,35 € 
       3.287.392,08 € 
Die Kosten für die Mischwasserkanalisation sind nach dem unter 1.) aufgeführten Verhältnis 
aufzuteilen. Es ergeben sich folgende Kostenanteile: 
 
Für Niederschlagswasser: 
3.287.392,08 €    davon 39,19 % = 1.288.328,96 € 
 
Für Schmutzwasser: 
3.287.392,08 €    davon 60,81 % = 1.999.063,12 € 
zzgl. Kosten für Schmutzwasser:     3.016.940,99 € 
Summe:        5.016.004,11 € 
Kosten insgesamt:       6.304.333,07 € 
 
4. Ermittlung der kostendeckenden Gebühr 
Für Schmutzwasser:  5.016.004,11 €/ 2.947.567 cbm  = 1,70 €/cbm 
Für Niederschlagswasser: 1.288.328,96 €/ 2.743.842 qm    =  0,47  €/qm 
 
C) Abwassergebühr insgesamt: 
Klärwerksgebühr: 

                 Bisher       ab 1.1.2014 
Wassermengenabhängige Gebühr:  0,22 €/cbm     0,25 €/cbm 
Schmutzfrachtabhängige Gebühr: 0,65 €/kg CSB/cbm    0,83 €/kg CSB/cbm 
d.h. für häusl. Abwasser 
Für Schmutzwasser 0,77 €/cbm     0,96 €/cbm 
Für Niederschlagswasser 0,38 €/qm      0,41 €/qm 
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Kanalbenutzungsgebühr: 
Für Schmutzwasser 2,14 €/cbm    1,70 €/cbm 
Für Niederschlagswasser   0,82 €/qm  0,47 €/qm 
 
Zusammenfassung (Normaleinleiter)                           
            
Für Schmutzwasser 2,91 €/cbm 2,66 €/cbm  
Für Niederschlagswasser 1,20 €/qm 0,88 €/qm  
 
Vergleichsberechnung für Musterhaushalt 
4-Personenhaushalt – 160 cbm Schmutzwasser – 150 qm befestigte Fläche 

Klärwerksgebühr           Bisher      ab 2014 Veränderung       in %         
Für 160 cbm    123,20 €   153,60 €        30,40 €    24,67 
Für 150 qm       57,00 €     61,50 €           4,50 €        7,89 
 
Kanalbenutzungsgebühr: 
Für 160 cbm    342,40 €   272,00 €        - 70,40 €  - 20,56 
Für 150 qm    123,00 €     70,50 €         -52,50 €   - 42,68 
Summe:     645,60 €   557,60 €        - 88,00 €    -13,63 
 
 
D) Würdigung der Anforderungen an die Gebührenkalkulation nach KAG  
 
Das KAG verlangt bei der Kostenrechnung eine gleichförmige Anpassung der Gebühren zur 
Deckung der anfallenden Kosten. Bei den Gebührenkalkulationen für die letzten Jahre hat 
sich eine notwendige Gebührenerhöhung für die Abwassergebühren ergeben. In den 
vergangenen Jahren hat der Rat der Stadt Emmerich zu Gunsten der Bürger immer eine 
geringere Erhöhung als kalkuliert beschlossen. Mit diesen Beschlüssen wurde dokumentiert, 
dass eine Anpassung der Gebühren der nach KAG berechneten Sätze nicht gewünscht ist 
und stattdessen eine geringe aber kontinuierliche Anpassung vorgenommen werden soll mit 
dem Ziel, die vollen KAG-Bestimmungen zu einem späteren Zeitpunkt erreichen zu können. 
Aus der Kalkulation für das Jahr 2013 ergibt sich im Klärwerksbereich die Notwendigkeit 
einer Gebührenerhöhung und im Bereich des Kanals einer Gebührensenkung. Dadurch 
ergibt sich im Bereich Abwasser insgesamt eine Gebührensenkung in Höhe von 13,63 %.  
Da die Gebühr stark abhängig ist von der Einleitungsmenge eines einzelnen Großeinleiters, 
ist es derzeit schwierig eine gleichförmige Gebührenanpassung über einen längeren 
Zeitraum zu planen. Daher sind die Defizite im Bereich Klärwerk und die Überschüsse aus 
dem Bereich Kanal jeweils zu Hälfte in die Gebührenkalkulation im eingeflossen. 
Planungsgemäß soll die die zweite Hälfte zum Ausgleich der Gebührenausgleichsrücklage in 
die Gebühr 2015 einfließen und sie so konstant halten. Sollten sich jedoch die 
Einleitungsmengen entgegen der derzeitigen Prognosen verändern, ist ggf. eine Anpassung 
notwendig und auch möglich. 
Die Betriebsleitung empfiehlt den Ausführungen in der Begründung zu folgen und die als 
Anlage 1 gekennzeichnete 11. Nachtragssatzung der Gebührensatzung vom 12.12.1996 zur 
Entwässerungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein vom 12.12.1996 dem Rat der Stadt 
Emmerich am Rhein zum Beschluss vorzulegen. 
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Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen. 
 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.1 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
 
 
 
 
Anlage/n: 
70 - 15 1107 2013 A 1 Gebührensatzung Entwässerungssatzung 
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11. Nachtragssatzung vom 11.12.2013 zur Gebührensatzung vom 12.12.1996 zur 
Entwässerungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein vom 12. 12.1996. 

Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 in Verbindung mit § 41 Abs. 1 Satz 2 f und 76 Abs. 1 und 2 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 14.07.1994 (GV NW S. 
666) , zuletzt geändert durch Gesetz vom 09.04.2013 (GV NRW S. 194), der §§ 64 und 
65 des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen – LWG – vom 25.06.1995 
(GV NW S. 926), zuletzt geändert durch Gesetz vom 05.03.2013 (GV NW S. 1133), der 
§§ 1 und 9 Abs. 1 bis 3 des Gesetzes über Abgaben für das Einleiten von Abwasser in 
Gewässer (Abwasserabgabengesetz) vom 18.01.2005 (BGBL S. 114), zuletzt geändert 
durch das Gesetz vom 11.08.2010 (BGBI I S. 1163), sowie der §§ 1, 2, 4, 6, 7, 8 und 10 
des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 
21.10.1969 (GV NW S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.12.2011 (GV NRW 
S. 687) hat der Rat der Stadt Emmerich am Rhein in seiner Sitzung am 10.12.2013 
folgende 11. Nachtragssatzung beschlossen: 

Artikel 1 

Der § 4 Abs. 7 erhält folgende Neufassung: 

§ 4 
Gebühren- und Abgabemaßstab 

… 

(7) Der Abzug der auf dem Grundstück verbrauchten und zurückgehaltenen 
Wassermengen des abgelaufenen Kalenderjahres ist innerhalb von drei Monaten nach 
Beginn des folgenden Jahres geltend zu machen (Ausschlussfrist). Der Nachweis obliegt 
dem Gebührenpflichtigen.  

Der § 5 Abs. 1 bis 3 erhält folgende Neufassung: 

§ 5 

Gebühren- und Abgabensatz 

 (1) Die Gebührensätze für die Inanspruchnahme der städt. Abwasseranlage 
 (ohne Klärwerk) betragen 

a) je cbm Schmutzwasser     1,70  € 
 
b) je qm angeschlossener Grundstücksfläche  0,47  € 

(2) Die Gebührensätze für die Inanspruchnahme des städt. Klärwerkes betragen 
 
a)  je cbm Schmutzwasser     0,96 € 
 
b) je qm angeschlossener Grundstücksfläche  0,41 € 
 
Es wird bei Abwasser aus Haushaltungen und Kleinbetrieben von 850 mg CSB/l  
und bei Niederschlagswasser von 425 mg CSB/l in der durchmischten Probe 
ausgegangen. 

Ö  7
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(3) Bei Großeinleitern im Sinne des § 4 Abs. 4 dieser Satzung erhebt die Stadt 
aufgrund von abweichend festgelegten oder durch Abwasseruntersuchungen 
gemessenen CSB-Konzentrationen für die Inanspruchnahme des städt. Klärwerks eine 
 
wasserabhängige Gebühr von                   0,25 €/cbm Abwasser 
 
schmutzfrachtabhängige Gebühr von        0,83 €/kg CSB  

 Für Niederschlagswasser wird von 425 mg CSB/l in der durchmischten Probe  
 ausgegangen. Die Abwasseruntersuchungen werden von der Stadt Emmerich am 
 Rhein – auch auf Antrag des Betriebes – veranlasst. Die Kosten der Unter- 
 suchung trägt bei einer erstmaligen und niedrigeren Einstufung die Stadt, bei  
 höheren Einstufungen der Gebührenpflichtige und bei gleichbleibender Einstufung 
 der Veranlasser der Untersuchung. 
 
 Die Stadt bestimmt Art, Anzahl und Zeitpunkt der Untersuchungen, wobei men- 
 genabhängige Tagesmischproben entnommen werden. 
 
 Sofern mengenmäßige Proben nicht entnommen werden können, werden zeitab- 
 hängige Tagesmischproben genommen. Als CSB wird das arithmetische Mittel 
 aller Messungen innerhalb eines Erhebungszeitraumes zugrunde gelegt. Der so  
 ermittelte CSB gilt für das Jahr, in dem die geänderte Konzentration (CSB) fest- 
 gestellt wurde. 

 

Artikel 2 

§ 9 

Inkrafttreten 

Diese 11. Nachtragssatzung tritt am 01.01.2014 in Kraft.  
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Bekanntmachungsanordnung: 

 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) 
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer 
Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 

 

a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet, 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt 
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

 

Emmerich am Rhein, den  11.12.2013 

 

 

 

Johannes Diks 

Bürgermeister 

35/169



   

Herrn 

Bürgermeister 
 
im Hause 
 
 
mit der Bitte um Unterzeichnung dieser Bestätigung der 
Bekanntmachungsverordnung 
 
 
 
 

Bestätigung gemäß Bekanntmachungsverordnung 

 
 

 

Ich bestätige hiermit, dass der Wortlaut der 11. Nachtragssatzung vom 11.12.2013 
zur Gebührensatzung der Entwässerungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein vom 
12.12.1996 mit dem Ratsbeschluss vom 10.12.2013 übereinstimmt und dass nach § 
2 Abs. 1 und 2 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von 
kommunalen Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung – BekanntmVO) vom 
26.08.1999 (GV NRW S. 516), zuletzt geändert durch Verordnung vom 05.08.2009 
(GV NRW S.442, 481) verfahren worden ist. 
 
 
 
Emmerich am Rhein, den 11.12.2013 
 
 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

Beschlusslauf 
   TOP ________
 Datum
 
Verwaltungsvorlage öffentlich 12.11.2013
 
 
 
Betreff

Änderung der Beitragssatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein 
vom 12.12.1996;  
hier: 1. Nachtragssatzung 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschließt, 
1. die Begründung zum Erlass der Änderung der Beitragssatzung zur 
    Entwässerungssatzung zur Kenntnis zu nehmen  
     und 
2. die mit Anlage 1 gekennzeichnete 1. Nachtragssatzung zur Beitragssatzung zur 
    Entwässerungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein vom 12.12.1996 in der  
    zurzeit gültigen Fassung . 
 
 
28.11.2013 70 - 15 1108/2013   Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich 

am Rhein 
 
Stimmen dafür 17  Stimmen dagegen 0  Enthaltungen 0     
 
 
10.12.2013 70 - 15 1108/2013   Rat 
 
    
 
 
 
 
 

 

Ö  8
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

 
 
 
 

70 - 15 1108/2013

70 - 15 
1108/2013 

  TOP ________
 Vorlagen-Nr. Datum
  

Verwaltungsvorlage öffentlich 12.11.2013
 
 
 
Betreff

Änderung der Beitragssatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein 
vom 12.12.1996;  
hier: 1. Nachtragssatzung 
 
 
Beratungsfolge

Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 28.11.2013 

Rat 10.12.2013 
 
  
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschließt, 
1. die Begründung zum Erlass der Änderung der Beitragssatzung zur 
    Entwässerungssatzung zur Kenntnis zu nehmen  
     und 
2. die mit Anlage 1 gekennzeichnete 1. Nachtragssatzung zur Beitragssatzung zur 
    Entwässerungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein vom 12.12.1996 in der  
    zurzeit gültigen Fassung . 
 
 

  Seite 1 von 5 

Ö  8
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Sachdarstellung : 
 
Wenn die Grundstücksanschlussleitungen im Freigefälle und die Pumpstationen 
inklusive der technischen Einrichtungen in den Gebieten mit Druckentwässerung, 
gemäß der Vorlage unter Tagesordnungspunkt 5 der öffentlichen Abwasseranlage 
gewidmet werden sollen, ist eine Anpassung der Beitragssatzung zur 
Entwässerungssatzung notwendig. 
Ziel ist unter Anderem, dass zukünftig die Grundstückseigentümer nicht mehr zum 
Kostenersatz für Zustandsprüfungen und gegebenenfalls notwendige Sanierungen 
der Grundstücksanschlussleitungen heran gezogen werden.  
 
In § 1 Absatz 2 der Beitragssatzung wird der Aufwandersatz vom Beitrag abgegrenzt. 
Da der Aufwandersatz wegfällt, ist die nicht mehr notwendig und der Absatz 2 kann 
entfallen. 
Die Verpflichtung zur Zahlung von Aufwandersatz wird in der Beitragssatzung in den 
Paragraphen  8 bis 12 geregelt. Zukünftig können daher diese Vorschriften ersatzlos 
gestrichen werden. 
 
 
Gegenüberstellung der bisherigen Fassung zur Neufassung. 
 
 
Bisherige Fassung     geänderte Fassung  
 
§ 1       § 1 
Anschlussbeitrag     Anschlussbeitrag 
 
(1) Zum Ersatz des durchschnittlichen  (1) Zum Ersatz des durchschnittlichen 
 Aufwandes für die Herstellung,   Aufwandes für die Herstellung, 
Anschaffung und Erweiterung der  Anschaffung und Erweiterung der 
öffentlichen Abwasseranlage erhebt  öffentlichen Abwasseranlage erhebt 
die Stadt einen Kanalanschlussbeitrag  die Stadt einen Kanalanschlussbeitrag 
im Sinne des § 8 Abs. 4 Satz 3 KAG  im Sinne des § 8 Abs. 4 Satz 3 KAG 
soweit er nicht nach § 8 Abs. 4 Satz 4   soweit er nicht nach § 8 Abs. 4 Satz 4  
KAG von der Stadt zu tragen ist als  KAG von der Stadt zu tragen ist als 
Gegenleistung für die durch die   Gegenleistung für die durch die 
Möglichkeit der Inanspruchnahme  Möglichkeit der Inanspruchnahme 
gebotener wirtschaftlicher Vorteil.   gebotener wirtschaftlicher Vorteil.  
Vertreten wird sie dabei durch die  Vertreten wird sie dabei durch die 
 "Kommunalbetriebe Emmerich am   "Kommunalbetriebe Emmerich am  
Rhein (KBE)".     Rhein (KBE)". 
 
(2) Zum Anschlussbeitrag gehören  entfällt 
nicht die Kosten für die Herstellung  
von Haus- und Grundstücksan- 
schlüssen gem. § 10 KAG.  
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Bisherige Fassung     geänderte Fassung  
 
(3) Der Kanalanschlussbeitrag ruht   (2) Der Kanalanschlussbeitrag ruht  
als öffentliche Last auf dem Grund-   als öffentliche Last auf dem Grund- 
stück.   stück. 
 
§ 8         
Aufwandersatz     entfällt 
 
(1) Bei verlegten Freispiegelkanälen   
 ist der Aufwand für die erstmalige  
Herstellung und Beseitigung von  
Grundstücksanschlussleitung  
gemäß § 10 der Entwässerungs- 
satzung der Stadt zu ersetzen.  
Dies gilt auch für die Erneuerung,  
Reparaturen, Unterhaltungs- 
maßnahmen und Veränderung  
der Grundstücksanschlussleitung. 
 
(2) In Gebieten mit Druckentwässerung   
gilt Abs. 1 für die Installation der Pumpe  
und der elektrischen Schalteinrichtung. 
 
§ 9 
Ermittlung des Aufwandes    entfällt
 
(1) Der Aufwand für die Herstellung,  
Erneuerung, Reparaturen,  
Veränderung und Beseitigung einer  
Grundstücksanschlussleitung ist in  
der tatsächlich geleisteten Höhe zu  
ersetzen. Erhält ein Grundstück auf  
Antrag mehrere Grundstücksan- 
schlüsse, so wird der Ersatzanspruch  
für jede weitere Anschlussleitung in 
 tatsächlicher Höhe berechnet.  
 
(2) Wird in Gebieten mit Freigefälle- 
system eine Grundstücksanschluss- 
leitung zum Anschluss von mehreren  
Grundstücken gelegt, so ist jedes  
Grundstück anteilmäßig zum Aufwand  
heranzuziehen. 
 
(3) Für Gebiete mit Druckentwässerung  
wird der Aufwand nach Abs. 1 mit  
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Bisherige Fassung     geänderte Fassung  
2.050,00 € (Höchstbetrag) festgesetzt.   entfällt 
Der Höchstbetrag ermäßigt sich bei  
Mehrfachentsorgung auf  
a) 1.025 € je Grundstück bei  
Entwässerung von zwei Grundstücken  
b) 685 € je Grundstück bei  
Entwässerung von drei Grundstücken 
c) 512 € je Grundstück bei  
Entwässerung von vier und mehr  
Grundstücken. 
 
(4) Ist die Möglichkeit der Mehrfach- 
entsorgung gegeben und wird diese  
von einem Anschlussnehmer nicht  
genutzt, so hat dieser den Aufwand  
nach Abs. 1 Satz 1 zu ersetzen;  
Abs. 3 findet hierbei keine Anwendung.  
Die Anschlussnehmer, für die hierdurch  
ein zusätzlicher Anschluss hergestellt  
werden muss, haben entsprechenden  
Kostenersatz nach Abs. 3 Buchst.  
a) - c) zu leisten. Dabei werden sie  
genauso behandelt, als wäre das  
Grundstück nach Satz 1 an der  
Mehrfachentsorgung angeschlossen. 
(5) Sprechen örtliche Verhältnisse und  
technische Gegebenheiten gegen eine  
Mehrfachentsorgung eines Grundstückes,  
so ermäßigt sich der Aufwandsersatz auf  
1.025,00 €. 

 
 
§ 10 
Entstehung des Aufwandersatzanspruches entfällt 
 
Der Ersatzanspruch entsteht für die  
Herstellung mit der endgültigen Fertigstellung  
der Anschlussleitung. Im Übrigen mit der  
Beendigung der Maßnahme. 

 
 

§ 11 
Ersatzpflichtige     entfällt 
 
(1) Ersatzpflichtig ist, wer im Zeitpunkt  
der Bekanntgabe des Kostenersatz- 
bescheides Eigentümer des Grundstücks  
ist. Ist das Grundstück mit einem  
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Bisherige Fassung     geänderte Fassung  
Erbbaurecht belastet, so tritt an die   entfällt 
Stelle des Eigentümers der  
Erbbauberechtigte.  
(2) Mehrere Grundstückseigentümer  
bzw. Erbbauberechtigte haften als  
Gesamtschuldner.  
(3) Erhalten mehrere Grundstücke  
eine gemeinsame Anschlussleitung,  
so haften die Grundstückseigentümer  
bzw. die Erbbauberechtigten als  
Gesamtschuldner. 

 
 

§ 12  
Fälligkeit      entfällt 
 
Der Aufwandersatz ist einen Monat  
nach Bekanntgabe des  
Heranziehungsbescheides fällig. 
 
 
Die Betriebsleitung schlägt daher vor, dem Rat zu empfehlen die als Anlage 1 
gekennzeichnete 1. Nachtragssatzung zur Beitragssatzung zur Entwässerungssatzung 
zu beschließen. 
 

 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen. 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.1 
 
 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
 
 
 
 
Anlage/n: 
70 - 15 1108 2013 A 1  1. Nachtragssatzung zur Beitragssatzung ab 1.1.14 
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1. Nachtragssatzung vom 11.12.2013 zur Beitragssatzung vom 28.03.2007 
 

zur Entwässerungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein vom 12.12.1996 
 

 
Aufgrund der §§ 7, 8, 9 und 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f und § 76 Abs. 1 u. 3 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NW 666), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 09.04.2013, (GV NW S. 194)  und der §§ 1, 2, 4, 6 - 8 und 10 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NW) vom 21.10.1969 
(GV NW S. 712) zuletzt geändert durch Gesetz 13.12.2011 (GV NRW S. 687) und 

Verordnung vom 28.4.2005 (GV NW S. 488) hat der Rat der Stadt Emmerich am Rhein 
am  10.12.2013 folgende 1. Nachtragssatzung zur Beitragssatzung vom 28.3.2007 
zur Entwässerungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein vom 12.12.1996 
beschlossen: 
 

Artikel 1 

§ 1 Absatz 2 entfällt. 

§ 1 erhält folgende Neufassung: 

§ 1 
Anschlussbeitrag 
 
(1) Zum Ersatz des durchschnittlichen Aufwandes für die Herstellung, Anschaffung 
und Erweiterung der öffentlichen Abwasseranlage erhebt die Stadt einen 
Kanalanschlussbeitrag im Sinne des § 8 Abs. 4 Satz 3 KAG soweit er nicht nach  
§ 8 Abs. 4 Satz 4 KAG von der Stadt zu tragen ist als Gegenleistung für die durch 
die Möglichkeit der Inanspruchnahme gebotenen wirtschaftlichen Vorteile. Vertreten 
wird sie dabei durch die "Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein (KBE)". 
 
(2) Der Kanalanschlussbeitrag ruht als öffentliche Last auf dem Grundstück. 
 
 
 
§ 8 entfällt, 
 
§ 9 entfällt, 
 
§ 10 entfällt, 
 
§ 11 entfällt, 
 
§ 12 entfällt. 
 

 
Artikel 2  

 
 
Diese Satzung tritt am 1.1.2014 in Kraft. 

Ö  8
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Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen 
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht 
werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes  
 Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt., 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet, 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt  
 und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,  
 die den Mangel ergibt. 
 
 
Emmerich am Rhein, den 11.12.2013 
 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
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Herrn 
Bürgermeister 
 
im Hause 
 
 
mit der Bitte um Unterzeichnung dieser Bestätigung der Bekanntmachungsverordnung 
 
 
 
 
Bestätigung gemäß Bekanntmachungsverordnung 
 
 

 

Ich bestätige hiermit, dass der Wortlaut der 8. Nachtragssatzung vom 11.12.2013 zur 
Entwässerungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein vom 12.12.1996 mit dem 
Ratsbeschluss vom 10.12.2013 übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 der 
Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalen Ortsrecht 
(Bekanntmachungsverordnung – BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV NRW S. 516), 
geändert durch Verordnung vom 05.08.2009 (GV NRW S.442, 481) verfahren worden ist. 
 
 
Emmerich am Rhein, den 11.12.2013 
 
 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

Beschlusslauf 
   TOP ________
 Datum
 
Verwaltungsvorlage öffentlich 12.11.2013
 
 
 
Betreff

Änderung der Satzung über die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen vom 
04.03.1987;  
hier: 10. Nachtragssatzung 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschließt,  
1. die mit der lfd. Nr. 1 bis 2 gekennzeichnete Neukalkulation  zur Kenntnis zu neh- 
    men und 
2. die mit Anlage 1 bezeichnete 10. Nachtragssatzung zur Änderung der Satzung über  
    die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen vom 04.03.1987. 
 
 
28.11.2013 70 - 15 1109/2013   Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich 

am Rhein 
 
Stimmen dafür 17  Stimmen dagegen 0  Enthaltungen 0     
 
 
10.12.2013 70 - 15 1109/2013   Rat 
 
    
 
 
 
 
 

 

Ö  9
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

 
 
 
 

70 - 15 1109/2013

70 - 15 
1109/2013 

  TOP ________
 Vorlagen-Nr. Datum
  

Verwaltungsvorlage öffentlich 12.11.2013
 
 
 
Betreff

Änderung der Satzung über die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen vom 
04.03.1987;  
hier: 10. Nachtragssatzung 
 
 
Beratungsfolge

Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 28.11.2013 

Rat 10.12.2013 
 
  
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschließt,  
1. die mit der lfd. Nr. 1 bis 2 gekennzeichnete Neukalkulation  zur Kenntnis zu neh- 
    men und 
2. die mit Anlage 1 bezeichnete 10. Nachtragssatzung zur Änderung der Satzung über  
    die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen vom 04.03.1987. 
 
 

  Seite 1 von 3 

Ö  9
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Sachdarstellung : 
 
Die Fäkalienabfuhrgebühr wurde letztmalig am 01.01.2010 geändert. Zu diesem Zeitpunkt hatte 
sich über mehrere Jahre ein Defizit aufgebaut. Die Gebühr wurde daraufhin  erhöht, aber das 
Defizit wurde nicht nur abgebaut, sondern wie in der Sitzung des Betriebsausschusses am 
05.09.2013 unter TOP 5 in den Jahresabschlüssen nach KAG dargestellt, hat sich in der 
Gebührenausgleichsrücklage zum 31.12.2012 für den Teilbereich Fäkalienabfuhr eine 
Überdeckung von insgesamt 10.334,04 € angesammelt. 

Auch für das Jahr 2013 ist mit einem Überschuss von ca. 5 T€ zu rechnen. Die Zahlen der 
Abfuhren werden sich in den nächsten Jahren voraussichtlich nicht verändern. Es ist daher 
beabsichtigt, den bis Ende 2013 entstandenen Überschuss von ca. 15 T€ auf drei Jahre verteilt 
an die Gebührenzahler in Form einer Gebührensenkung im Bereich der Fäkalienabfuhr 
zurückzugeben.   

Menge an Fäkalien entwickelte sich wie folgt: 

Jahr  Menge in cbm 
2010   1.541,0 
2011   1.121,5 
2012   1.300,0 
 
Nach Hochrechnung des Jahres 2013 bleiben die Mengen gleich.   
 

Auf der Basis dieser Bedarfszahlen stellt sich die Kalkulation der Fäkalienabfuhrgebühr zum 
01.01.2014 insgesamt wie folgt dar: 

1. Ansatzfähige Kosten 

     Ist 2012 Kalkulation  Erl.  
       zum 1.1.2014    
          €          €  
Betriebsführungsentgelt  23.600,90 24.000,00 E 1 
Sonst. Aufwand: Bürobedarf        323,97   1.000,00 

Gesamtkosten    23.924,87 25.500,00 

zu berücksichtigendes Defizit      5.000,00 

abgefahrene cbm     1.300       1.300 

 
Erläuterungen 
E 1) Die Betriebsführung in der Abwasserbeseitigung in den Bereichen Klärwerk, Kanal  
 und Fäkalienabfuhr erfolgt seit dem 1.9.2004 durch die  TWE GmbH. Das  zu zah- 
 lende Betriebsführungsentgelt wurde in dem zwischen der Stadt Emmerich am Rhein  
 und der TWE GmbH abgeschlossenen Leistungs- und Investitionsmanagementver- 
 trag (LIMV) in einer Summe festgeschrieben. Gleichzeitig wurde eine Anpassung an  
 die aktuelle Preisentwicklung auf der Grundlage der amtlichen Preissteigerungsraten  
 des statistischen Bundesamtes vereinbart. Für 2014 ist keine Anpassung geplant. 
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2. Divisionskalkulation 

Ist 2012  Kalkulation  
       zum 1.1.2013       zum 1.1.2014  
  €          €  

 

Kostendeckende Gebühr je cbm         18,40 €           15,38 € 

Erhobene Gebühr                23,40 €        

Vorschlag der ab dem 1.1.14 zur erhebenden Gebühr je cbm :    15,40 €  

 

Die Betriebsleitung empfiehlt, die in der Begründung vorgelegte Kalkulation zur Kenntnis zu 
nehmen und die als Anlage 1 gekennzeichnete 10. Nachtragssatzung zur Satzung über die 
Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen vom 04.03.1987 zu beschließen. 

 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen. 
 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.1. 
 
 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
 
 
 
 
Anlage/n: 
70 - 15 1109 2013 A 1 10. Nachtragssatzung Grundstücksentwässerung 
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10. Nachtragssatzung vom 11.12.2013 zur Änderung der Satzung über die Entsorgung 
von Grundstücksentwässerungsanlagen vom 04.03.1987 

Aufgrund der §§ 7 u. 8 i.V. m. § 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f und § 76 Abs. 1 u. 2  der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein – Westfalen vom 14.07.1994 (GV NW S. 
666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 09.04.2013 (GV NRW S. 194), der §§ 64 u. 65 
des Wassergesetzes für das Land Nordrhein – Westfalen –LWG- vom 25.06.1995 (GV 
NW S. 926), zuletzt geändert durch Gesetz vom 05.03.2013 (GV NRW S. 133), der §§ 1 
und 9 Abs. 1 – 3 des Gesetzes über Abgaben für das Einleiten von Abwasser in 
Gewässer (Abwasserabgabengesetz) vom 13.09.1976 (BGBL I S. 2721) zuletzt geändert 
durch Gesetzt vom 11.08.2010 (BGBL I S. 1163) sowie der §§ 4 u. 6 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein – Westfalen (KAG NRW) vom 
21.10.1969 (GV NW S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.12.2011 (GV NRW 
S. 687) hat der Rat der Stadt Emmerich am Rhein in seiner Sitzung am 10.12.2013 
folgende 10. Nachtragssatzung beschlossen: 

Artikel 1 

§ 11 erhält folgende Neufassung: 

Die Benutzungsgebühr für die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen 
beträgt 15,40 Euro / cbm abgefahrenen Grubeninhalts.  

 

Artikel 2  
 

Diese Satzung tritt am 1.Januar 2014 in Kraft. 
 
 

Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen 
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht 
werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes  
 Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt., 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet, 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt  
 und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,  
 die den Mangel ergibt. 
 
 
Emmerich am Rhein, den 11.12.2013 
 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 

Ö  9
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Herrn 
Bürgermeister 
 
im Hause 
 
 
mit der Bitte um Unterzeichnung dieser Bestätigung der Bekanntmachungsverordnung 
 
 
 
 
Bestätigung gemäß Bekanntmachungsverordnung 
 

 

 

Ich bestätige hiermit, dass der Wortlaut der 10. Nachtragssatzung vom 11.12.2013 zur 
Satzung über die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen der Stadt Emmerich 
am Rhein vom 04.03.1987 mit dem Ratsbeschluss vom 10.12.2013 übereinstimmt und dass 
nach § 2 Abs. 1 und 2 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von 
kommunalen Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung – BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV 
NRW S. 516), geändert durch Verordnung vom 05.08.2009 (GV NRW S.442) verfahren 
worden ist. 
 
 
Emmerich am Rhein, den 11.12.2013 
 
 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

Beschlusslauf 
   TOP ________
 Datum
 
Verwaltungsvorlage öffentlich 12.11.2013
 
 
 
Betreff

Änderung der Gebührensatzung zur Abfallentsorgung der Stadt Emmerich am Rhein vom 
16.12.1999;  
hier: 10.  Nachtragssatzung 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschließt, 
1. die in der Begründung dargelegte Anpassung  der Abfallgebühr für  

das Jahr 2014 zur Kenntnis zu nehmen und 
2. die als Anlage 1 gekennzeichnete 10. Nachtragssatzung zur Gebühren- 
           satzung zur Abfallentsorgung der Stadt Emmerich am Rhein vom 

16.12.1999. 
 
 
28.11.2013 70 - 15 1110/2013   Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich 

am Rhein 
 
Stimmen dafür 17  Stimmen dagegen 0  Enthaltungen 0     
 
 
10.12.2013 70 - 15 1110/2013   Rat 
 
    
 
 
 
 
 

 

Ö  10
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

 
 
 
 

70 - 15 1110/2013

70 - 15 
1110/2013 

  TOP ________
 Vorlagen-Nr. Datum
  

Verwaltungsvorlage öffentlich 12.11.2013
 
 
 
Betreff

Änderung der Gebührensatzung zur Abfallentsorgung der Stadt Emmerich am Rhein vom 
16.12.1999;  
hier: 10.  Nachtragssatzung 
 
 
Beratungsfolge

Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 28.11.2013 

Rat 10.12.2013 
 
  
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschließt, 
1. die in der Begründung dargelegte Anpassung  der Abfallgebühr für  

das Jahr 2014 zur Kenntnis zu nehmen und 
2. die als Anlage 1 gekennzeichnete 10. Nachtragssatzung zur Gebühren- 
           satzung zur Abfallentsorgung der Stadt Emmerich am Rhein vom 

16.12.1999. 
 
 

  Seite 1 von 8 

Ö  10
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Sachdarstellung : 
 

Ab dem 1.1.2013 wird die Abfallentsorgung nach der in 2012 durchgeführten Ausschreibung auf 
Grundlage eines neuen, wesentlich günstigeren Entsorgungsvertrages durchgeführt. Bereits für 
das Jahr 2013 konnten die Abfallgebühren gesenkt werden. Die tatsächliche Höhe des 
Entsorgungsentgeltes steht jetzt auch in Abhängigkeit zur abgefahrenen Abfallmenge. Da die 
Abfallmenge unter dem prognostizierten Wert liegt, und darüberhinaus aus dem „alten“ 
Entsorgungsvertrag in 2013 noch eine Erstattung in Höhe von 51.000,00 Euro aus Vorjahren 
erfolgte, wird die Gebührenausgleichsrücklage Ende 2013, auch unter Berücksichtigung des 
Defizites aus 2012, voraussichtlich ein Plus von 130.000,00 Euro ausweisen.  

 
Das Kommunale Abgabengesetz (KAG) fordert, dass Überschüsse von kostenrechnenden 
Einrichtungen innerhalb von vier Jahren im Gebührenhaushalt ausgeglichen werden 
müssen. Zum 31.12.2012 wies die Gebührenausgleichsrücklage ein Defizit in Höhe von 
knapp 40.000 Euro aus. Das Jahr 2013 wird voraussichtlich mit einem Überschuss in Höhe 
von 170.000 Euro abschließen, so dass Handlungsbedarf gegeben ist. Vor dem Hintergrund 
einer gewünschten Gebührenkonstanz wird daraus resultierend dieser Überschuss in den 
nächst vier Jahren gleichmäßig in die Gebührenkalkulation mit einfließen und für eine 
Gebührensenkung von 3,6 % sorgen. 
 

Es sei an dieser Stelle angemerkt, dass damit die Belastung aus der Abfallgebühr für einen 
durchschnittlichen 4-Personen-Haushalt noch 5 % unter das Niveau des Jahres 2000 sinken 
wird. 
 
1. Voraussichtlicher Jahresabschluss für 2013 
 
 Die Werte des voraussichtlichen Jahresabschlusses 2013 sind eine Hochrechnung unter 

Berücksichtigung des Ergebnis der Jahresrechnung 2012 und der bis September 2013 
geleisteten Ausgaben und erhaltenen Einnahmen. 

 

2. Kalkulation der Abfallentsorgungsgebühr für 2014 

 
 2 a) Die Kostenansätze für die Kalkulation wurden auf der Grundlage des Erfolgsplans für 

2014 und Hochrechnungen für 2013 festgelegt. 
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Erfolgsplan   1 2   
Abfallentsorgung Jahresab- Voraussichtl. Kalkulation  
70 50 00 schluss Jahresab- 

schluss  
für  

 
 

 2012 2013 2014  
 Tsd. € Tsd. € Tsd. €  
  1. Umsatzerlöse 3.105 2.526 2.423 E1 
  2. Sonstige Erträge 0 0 0  
      Gesamtleistung 3.105 2.526 2.423  
  3. Hilfs- und Betriebsstoffe 6 13 10 E2 
  4. Fremdleistungen 2.760 1.911 1.990 E3 
      Materialaufwand gesamt. 2.766 1.924 2.000  
      Rohergebnis:: 339 602 423  
  5. Personalaufwand 263 296 324 E4 
  6. Abschreibungen 4 4 14 E5 
  7. sonst. Aufwendungen: 56 56 50 E6 
      Betriebliches Rohergebnis 16 246 35  
  8. Zinsen 0 0 0  
  9. Außerordentl.Ergebnis -8 -8 -8  
11. Steuern 0 0 0  
10. Umlage Verwaltung 64 65 64 E7 
      Jahresergebnis -57 173 -37  
       KAG-Abschluss -61 170 -32  
Stand Rücklage nach KAG -40 130 98 E8 
 
Erläuterungen zum obigen Erfolgsplan: 
E 1 Die Erlöse im Bereich der Abfallentsorgung setzen sich zusammen aus 

der Personengrundgebühr (EW/EWG)     1.014.382 € 
 

der Gewichtsgebühr für die angefallene Restmüllmenge     950.000 € 
die Behältergrundgebühr für die Biotonne       143.898 € 
die Gewichtsgebühr für die angefallene Bioabfallmenge     248.000 € 
  
Erstattung des Betriebszweiges Park- und Grünanlagen von  
2,50 € pro Biotonne für Laub von städtischen Bäumen              12.320 € 
 
Erstattung des Bereiches Verwaltung für den Anteil des 
Eigenverbrauch an den Abfallbehältern der Annahmestelle         1.000 € 

 
den sonstigen Erlösen aus dem Verkauf von Restmüllsäcken, der 
gebührenpflichtigen Annahme von Restabfällen und Papier und der 
Grünschnittannahme, sowie der Kostenerstattung vom Dualen System 
Deutschland für Abfallberatung. Dieser Wert setzt sich wie folgt zusammen: 
 Grünschnittannahme                 9.930 € 
 Restmüllannahme (säcke)  und Papier         35.000 € 
 Abfallberatung DSD  u.a.             7.750 € 

  Gesamt             53.680 € 
 
E 2 Ausgaben für Schutzkleidung, den Kauf von Restmüllsäcken und  

Materialen für die Papierkorbentleerung 
 

55/169



70 - 15 1110/2013  Seite 4 von 8 

E 3 Unter Fremdleistung fallen  
a) die Unternehmerentgelte          694.000 € 
b) die Abfallentsorgungskosten       1.214.000 € 
c) sonstige Fremdleistungen           70.000 € 
und der Bezug von Betriebszweigen, hier Bauhof         
12.000 € 

  a) Unternehmerentgelte: 
  Ausgehend vom Ausschreibungsergebnis ermittelt sich der Ansatz wie  folgt: 

- Restmüllabfuhr incl. Sperrmüll                                                           536.000 € 
- Bioabfuhr                                                                                           142.543 € 
- Schadstoffsammlung incl. Altmedikamente                                         16.000 €
  Gesamtbetrag der Zahlung an den Unternehmer                              752.000 €

  
  
b) Abfallentsorgungskosten 

 Auf Nachfrage bei der KKA verändern sich die Entsorgungsentgelte in 2014 
nicht. Lediglich die Erlöse im Papierbereich werden voraussichtlich von 35,00 
Euro auf 20,00 Euro sinken.  
Der Ansatz ermittelt sich wie folgt: 
 
- Hausmüll ca. 3.800 to   x    235,00 €/t                        893.000 € 

 - Bioabfall ca. 1.550 to   x    153,00 €/t                         237.150 € 
 - Sperrmüll ca.    330 to   x    235,00 €/t                          77.550 € 

- Altholz ca.    680 to   x    41,00 €/t                    27.880 € 
 - Schadstoffe                      39.773 € 

- Erlöse aus Papier und Metall                    -61.786 € 
 Gesamtbetrag der Abfallentsorgungskosten                                    1.213.567 € 
  

c) Sonstige Fremdleistungen 
Hierzu zählen: 
- die Kosten für die Bauschuttannahme          5.500 € 
- die Beseitigung wilder Müllablagerungen und sonstige 
  Kosten der Annahmestelle, sowie die Erstellung des 
  Abfuhrkalenders            47.029 € 
- die Kosten für die Beseitigung von Schwemmgut und  
  Restabfällen aus der Papierkorbentleerung        17.240 € 
Gesamtbetrag                      69.769 € 

 
E 4 Anteil der Personalkosten der Mitarbeiter der KBE die Aufgaben für den Be 
 reich der Abfallentsorgung erfüllen. Ab 2014 wird die Abfallannahme mit einer  
 halben Stelle aufgestockt. Es sind auch die Personalkosten für die Papier- 
 korbentleerung enthalten. 
 
E 5 Abschreibung für das Fahrzeug der Papierkorbentleerung (K1), den Büro- 
 container und die Waage an der Sperrgutannahmestelle. 
 
E 6 Kosten, die durch die Erstattung durch die kostenrechnende Einrichtung Abfall  
 u.a. für die Verwaltungskosten der Stadtkasse und des Steueramtes entste- 
 hen und Treibstoff- und Reparaturkosten für den K1.  
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E 7 Anteil der Verwaltungskosten wie z.B.  Miete, Gebäudeabschreibungen,  

Anwalts- und Gutachterkosten und Anteil an den Personalkosten der 
allgemeinen Verwaltung wie z.B. Kontierung, Buchungen und 
Personalbetreuung. 
 

E 8 Aktueller Stand der Gebührenausgleichsrücklage 
 

 
2 b)  Gebührenermittlung 

 
 Die Abfallgebühr setzt sich beim Restabfall aus einer Personengrundgebühr 

(nach der Anzahl der auf dem Grundstück gemeldeten Personen) und der 
Gewichtsgebühr (nach den entsorgten Abfallmengen in Kilogramm). Für den 
Bioabfall tritt anstelle der Personengrundgebühr die Grundgebühr für die auf 
dem Grundstück vorhandenen Gefäße. 
Da sich die Entsorgungskosten nicht verändert haben, ist bei den 
Gewichtsgebühren keine Anpassung notwendig. 
 
Der in der Gebührenausgleichsrücklage befindliche Überschuss soll 
gleichmäßig allen Gebührenzahlern zu Gute kommen. Die Anpassung wirkt sich 
wie folgt auf die Personengrundgebühr für den Bereich Restabfall und die 
Behältergebühr im Bereich Bioabfall statt. 
 
Restabfall (Graue Tonne) 
 
Personengrundgebühr  
Die im Mittel für 2014 zu erwartenden Personen / EWG – Zahlen  
betragen im Altpapierbereich ca.     38.744 EW/EWG. 
Bei Unternehmerentgeltkosten in Höhe von ca.     120.000,00 € 
ergibt sich eine Personengrundgebühr für den  
Altpapierbereich von    abgerundet       3,00 € 
Bei zu erwartenden Personen / EWG-Zahlen  
im Grauen System von ca.        39.050 EW/EWG 
und mengenunabhängigen Kosten in Höhe von ca.   918.026,02 € 

 ergibt sich eine Personengrundgebühr für den „grauen Bereich“ 
in Höhe von 23,50 € abgerundet               23,00 €  

   
Personengrundgebühr gesamt            26,00 €

         
Bioabfall (Braune Tonne) 
 
Behältergrundgebühr  
Die im Mittel für 2014 zu erwartenden  
Bioabfallbehälter belaufen sich auf     4.928 Biobehälter  
Bei Unternehmerentgeltkosten in Höhe von ca.    156.071,82 € 
ergibt sich eine Behältergrundgebühr für den  
Biobereich von    aufgerundet        31,70 € 
Abzüglich des Zuschusses aus der Grünfläche von     2,50 €
           29,20 € 
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Hieraus ergeben sich folgende 
 
Gebühren für Zusatz und rein gewerblich genutzte Vollgefäße 
Für zusätzlich zur Verfügung gestellten Gefäßraum und die Bereitstellung von 
gewerblich genutzten Behältern, wo betriebsbedingt das Verhältnis von 
Restmüll zu den Wertstoffen erheblich voneinander abweicht, wird auf 
Grundlage der ermittelten Personengrundgebühren (6 Personen pro Behälter) 
folgend Behältergebühr neben der Gewichtsgebühr erhoben: 
 

Restmüll auf der Altpapier (keine  
Basis 14 tägiger                  zusätzl.Gewichtsgeb.) 

             Abfuhr                       generell 4 wöchentliche 
        Abfuhr 
 
   240 l Gefäß  138,00 €     18,00 € 
1.100 l Gefäß  632,50 €     82,50 € 
 
Bei einem Restmüllturnus abweichend vom vierzehntägigen Rhythmus 
wöchentlich bzw. vierwöchentlich nur bei den 1,1 cbm Größen möglich) 
verdoppelt sich bzw. halbiert sich der o. a. Gebührensatz. 
 

 
Auswirkungen  
Im Vergleich zum Vorjahr stellt sich die Gebührenveränderung wie folgt dar: 
            alt        ab 
              2013      
2014 
Restabfälle u. Papier 
a) Personengrundgebühr       28,30 €   26,00 € 
 
b) Behältergebühr für Voll- und Zusatzgefäße 
          240 Liter   14-tägig im Grauen System        144,00 €    138,00 € 
 1.100 Liter, 14-tägig im Grauen System   660,00 €     632,50 € 
 1.100 Liter,  wöchentlich im Grauen System         1.320,00 €  1.265,00 € 
   1.100 Liter,  4-wöchentlich im Grauen System  330,00 €     316,25 € 
d) Behältergrundgebühr für Voll- und Zusatzgefäße im 
    Altpapierbereich in der Größe 
    240 Liter   4-wöchentliche Abfuhr     25,80 €              18,00 € 
 1.100 Liter   4-wöchentliche Abfuhr   118,25 €        82,50 € 
 
Bioabfälle 

 Die Gebühren für die Entsorgung und Bereitstellung der 240 Liter Gefäße  
 für Grün- und Gartenabfälle werden nach folgenden Sätzen als Jahresgebühr  
 erhoben:        
 a) Behältergrundgebühr je Gefäß   33,00 € 31,70 € 
  Abschlag        2,50 €   2,50 € 
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Musterberechnung für einen 4-Personenhaushalt  
 

bisher 
für Restabfall und Papier: 

4 x Personengrundgebühr von 28,30 €    = 113,20 € 
4 x Gewichtsabschlag für 97 kg á 0,25 €   =   97,00 €
         = 210,20 € 

 
für Bioabfall: 

1 x Behältergrundgebühr von 33,00 € abzügl. 2,50 €  =   30,50 € 
Gewichtsabschlag für 315 kg á 0,16 €    =   50,40 €
          =   

80,90 € 
 gesamt für 2013        291,10 € 
 

 
 
ab 2014  

für Restabfall und Papier: 
4 x Personengrundgebühr von 26,00 €    = 104,00 € 
4 x Gewichtsabschlag für 97 kg á 0,25 €   =   97,00 €
         = 201,00 € 

für Bioabfall: 
1 x Behältergrundgebühr von 31,70 € abzügl. 2,50 €  =   29,20 € 
Gewichtsabschlag für 315 kg á 0,16 €    =   50,40 €
         =   79,60 € 

 gesamt für 2014        280,60 € 
 

Das bedeutet eine durchschnittlich Kostensenkung für diesen Haushalt von 
3,6 % im Bereich der Abfallentsorgung. 

 
 

Zu 2  
Änderung des § 5 der Abfallgebührensatzung 
 
Die neuen Gebührensätze machen eine Änderung der städtischen Gebührensatzung 
zur Abfallentsorgung erforderlich. Die 10.Nachtragssatzung zur Gebührensatzung 
zur Abfallentsorgung der Stadt Emmerich am Rhein ist dieser Vorlage als Anlage 1 
beigefügt. 
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Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen. 
 
 
Leitbild : 
 
. 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.1. 
 
 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
 
 
 
Anlage/n: 
70 - 15 1110 2013 A 1 Gebührensatzung Abfallentsorgung 
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10. Nachtragssatzung vom 11.12.2013 zur Gebührensatzung zur Abfallentsorgung der 
Stadt Emmerich am Rhein vom 16. Dezember 1999 
 
Aufgrund der §§ 7, 8, 41 Absatz 1 Buchstabe f und 76 Absatz 1 und 2 der Gemeindeordnung 
des Landes Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV 
NW S.666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 09.04.2013 (GV NRW S. 194), der §§ 4 und 6 
des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NW) vom 21.10.1969 
(GV NW S. 712) zuletzt geändert durch Gesetz 13.12.2011 (GV NRW S. 687) in Verbindung mit 
der Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Emmerich in der jeweils gültigen Fassung 
hat der Rat der Stadt Emmerich am Rhein in seiner Sitzung vom 10.12.2013 folgende 
10.Nachtragsatzung beschlossen: 
 
 

Artikel 1 
§ 5  Absatz 1, erhält folgende Fassung: 
 
(1) Die Gebühren werden nach folgenden Sätzen als Jahresgebühr  
 erhoben:          
 a) Personengrundgebühr / Einwohnergleichwertgrundgebühr     

  nach § 3 Abs. (1) je Person/EWG      26,00 € 
 b) Behältergrundgebühr nach § 4 Abs. (2) für Voll- und  

  Zusatzgefäße in der Größe 
     240 Liter 14-tägig im Grauen System    138,00 € 
  1.100 Liter 14-tägig im Grauen System    632,50 € 
  1.100 Liter wöchentlich im Grauen System           1.265,00 € 
  1.100 Liter 4-wöchentlich im Grauen System    316,25 € 
 c) In den Fällen a) und b) zusätzlich eine Gewichtsgebühr 
  nach § 3 Abs. (1) b) je Kilogramm Restmüll        0,25 € 
  Liegt das Gewicht bei der Verwiegung von 
     240-Liter-Gefäßen unter 5 kg          Pauschalgebühr von      0,78 €  
  1.100-Liter-Gefäßen unter 50 kg        Pauschalgebühr von         7,80 €     
 d) Behältergrundgebühr für Voll- und Zusatzgefäße im 
  Altpapierbereich in der Größe 
     240 Liter 4-wöchentliche Abfuhr      18,00 € 
  1.100 Liter 4-wöchtenliche Abfuhr      82,50 € 
 e) Für die Gestellung und Entsorgung von 
  70-Liter-Abfallsäcken je Sack        6,00 € 
 
(2) Die Gebühren für die Entsorgung und Bereitstellung der 240 Liter Gefäße       
 für Grün- und Gartenabfälle werden nach folgenden Sätzen als Jahresgebühr  
 erhoben:          
 a) Behältergrundgebühr je Gefäß               31,70 € 
 b) Gewichtsgebühr je Kilogramm Biomüll                 0,16 € 

Liegt das Gewicht bei der Verwiegung von 
240-Liter-Gefäßen unter 5 kg              Pauschalgebühr von         0,47 €  

 Sind hierbei Abfallgemeinschaften zwischen benachbarten Grundstücken  
 gebildet, so ist gebührenpflichtig – abweichenden von § 2 Abs. (1) – derjenige  
 Eigentümer, der sich der  Stadt gegenüber zur vollständigen Übernahme der  
 Gebühren für die Braune Tonne verpflichtet hat.         
 Jede Abfallgemeinschaft hat einen solchen Gebührenpflichtigen zu benennen. In  
 Zweifelsfällen ist § 2 Abs. (1) Satz 3 analog anzuwenden. 

Ö  10
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(3) Die Gebühren für die Entsorgung von Abfällen, die an der Sperrgutannahmestelle am  
 städtischen Bauhof, Blackweg 40, 46446 Emmerich am Rhein angeliefert werden, werden  
 nach der zu dieser Satzung erlassenen Benutzungsordnung der Sperrgutannahmestelle der  
 Stadt Emmerich am Rhein erhoben. 
 
(4) Für jeden Behälteraustausch auf dem Grundstück der einer Volumenänderung dient wird im  
 Bereich der Restmüll- , Bioabfall- und Altpapierbehälter der Änderungsdienst zusätzlich  
 berechnet mit               je 20,00 Euro. 
 
(5) Auf die Behältergrundgebühr für die Bioabfallbehälter wird ein Abschlag  von 2,50 Euro, 
 für besondere Aufwendungen gewährt         
 
  
 

Artikel 2  
 

Diese Satzung tritt am 1.Januar 2014 in Kraft. 
 
 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, 

 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt., 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet, 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

 
 

Emmerich am Rhein, den 11.12.2013 
 
 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
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Herrn 
Bürgermeister 
 
im Hause 
 
 
mit der Bitte um Unterzeichnung dieser Bestätigung der Bekanntmachungsverordnung 
 
 
 
 

Bestätigung gemäß Bekanntmachungsverordnung 
 

 
 
Ich bestätige hiermit, dass der Wortlaut der 10. Nachtragssatzung vom 11.12.2013 zur 
Gebührensatzung zur Abfallentsorgung der Stadt Emmerich am Rhein vom 16.12.1999 mit dem 
Ratsbeschluss vom 10.12.2013 übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 der Verordnung 
über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalen Ortsrecht 
(Bekanntmachungsverordnung – BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV NRW S. 516), zuletzt 
geändert durch Verordnung  vom 05.08.2009 (GV NRW S.442) verfahren worden ist. 
 
 
Emmerich am Rhein, den 11.12.2013 
 
 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

Beschlusslauf 
   TOP ________
 Datum
 
Verwaltungsvorlage öffentlich 12.11.2013
 
 
 
Betreff

Änderung der Friedhofsgebührensatzung der Stadt Emmerich am Rhein vom 23.11.1976;  
hier: Neufassung der Friedhofsgebührensatzung 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein  
 
1. nimmt die Begründung zu den Änderungen der Friedhofsgebührensatzung zur Kenntnis  
und 
2. beschließt die als Anlage 1 gekennzeichnete Neufassung der Friedhofsgebührensatzung. 
 
 
28.11.2013 70 - 15 1111/2013   Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich 

am Rhein 
 
Stimmen dafür 13  Stimmen dagegen 3  Enthaltungen 1     
 
 
10.12.2013 70 - 15 1111/2013   Rat 
 
    
 
 
 
 
 

 

Ö  11
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

 
 
 
 

70 - 15 1111/2013

70 - 15 
1111/2013 

  TOP ________
 Vorlagen-Nr. Datum
  

Verwaltungsvorlage öffentlich 12.11.2013
 
 
 
Betreff

Änderung der Friedhofsgebührensatzung der Stadt Emmerich am Rhein vom 23.11.1976;  
hier: Neufassung der Friedhofsgebührensatzung 
 
 
Beratungsfolge

Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 28.11.2013 

Rat 10.12.2013 
 
  
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein  
 
1. nimmt die Begründung zu den Änderungen der Friedhofsgebührensatzung zur Kenntnis  
und 
2. beschließt die als Anlage 1 gekennzeichnete Neufassung der Friedhofsgebührensatzung. 
 

  Seite 1 von 11 

Ö  11
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Sachdarstellung : 
 
1. Gebührenkalkulation 2014 zur Friedhofsgebührensatzung 

A) Einleitung 

B) Gebühren für die Grabbereitung und die Grabpflege 

C) Kalkulation der Gebühren für den Erwerb des Nutzungsrechtes 

D) Benutzungsgebühr der Aufbahrungsräume und Friedhofskapellen 

E) Sonstige Gebühren 

2. Redaktionelle Änderungen der Friedhofsgebührensatzung 

3. Gegenüberstellung der Gebührensatzungen „alt“ zu „neu“    

1. Gebührenkalkulation 2014 zur Friedhofsgebührensatzung 

 

A) Einleitung 

Das Jahr 2009 war das erste Jahr, in dem die neuen Bestattungsformen in vollem Umfang zum 
Tragen kamen. Der Abschluss des Jahres 2009  zeigte sich ausgeglichen und machte keine 
Anpassungen erforderlich. In den darauffolgenden Jahren stieg das Defizit jedoch im Bereich 
Friedhof immer weiter an. Im Jahr 2011 zeichnete sich erneut ein Defizit ab. Die zur 
Gebührenanpassung ab 2012 vorgelegte Kalkulation fand jedoch nicht die Zustimmung des 
Ausschusses und es wurde eine stark reduzierte Erhöhung beschlossen. Ab 2013 wurde der 
Zuschuss der Stadt Emmerich am Rhein von 30 T€ auf 60 T€ angehoben. Gleichzeitig fanden auf 
der Kostenseite im Personalbereich Einsparungen statt, die dafür sorgten, dass die Unterdeckung 
geringer ausfiel als vorher – aber immer noch vorhanden ist. In der Gebührenausgleichsrücklage 
wird zum Jahresende 2013 ein Bestand von  -237 T€ erwartet. Damit droht eine 
Quersubventionierung aus anderen Bereichen. 

Zur nachhaltigen Sanierung dieses Gebührenhaushaltes ergibt sich daher ein Handlungsbedarf 
zu einer Anpassung der Friedhofsgebühren.  
 
Die Gründe für den Rückgang der Einnahmen sind u.a. auch eine Folge des demographischen 
Wandels. Die Angehörigen der Verstorbenen wählen vermehrt preisgünstige Bestattungsformen. 
Auf großflächige Wahlgräber wird nicht nur angesichts der Kosten, sondern auch wegen des 
später anfallenden Pflegaufwandes verzichtet. Auch die Nutzung der Friedhofskapelle ist 
rückläufig. 

Um das Ungleichgewicht zwischen Urnen und Sarggräbern zu Gunsten der Sargbestattungen 
anzupassen wurde bei der Kalkulation nach dem „Kölner Modell“ die Gewichtung zwischen 
Fallzahlen und Flächen von 50 zu 50 auf 70 zu 30 geändert. 

B. Gebühren für die Grabbereitung und die Grabpflege 

Grabbereitung 
Die Personalkosten, die durch den Zeitaufwand für das Öffnen und Schließen der Grabstätte und 
den Vorläufer bei der Bestattung entstehen, können direkt zugeordnet werden. Auch die 
Erstellung der Streifenfundamente für die Grabsteine, sowie die Bepflanzung der neuen 
Grabanlagen werden direkt der Grabbereitung zugerechnet. Die darüber hinaus noch zu 
berücksichtigenden sonstigen Aufwendungen und die Verwaltungsumlage werden im gleichen 
Verhältnis wie die Arbeitsstunden zugeordnet.  
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Die kalkulatorische Abschreibung sowie die Verzinsung werden nach Anzahl der Grabstätten 
umgelegt. Um die Gebührenfestlegung übersichtlicher zu gestalten, wurde auch bei 
Abweichungen für Sargbestattungen und für Urnenbestattungen jeweils der gleiche Betrag 
festgelegt. Für die Grabbereitung wurden folgende Gebühren berechnet: 
 
     Bisher   ab 2014 
Kindergrab    100,00 €  150,00 € 
Familiengrab    400,00 €  790,00 € 
Urnenwahlgrab   350,00 €  540,00 € 
Pflegearmes Wahlgrab   500,00 €  790,00 € 
Gemeinschaftsgrabanlage 
- Sargbestattung   500,00 €  790,00 € 
- Urnenbestattung   350,00 €  540,00 € 
Aschestreufeld    250,00 €  200,00 €  

 
Grabpflege 
Die Personalkosten, die durch die Pflegearbeiten wie z.B. Rasenmähen, Kantenschneiden, 
Heckenschnitte, Jäten, Wässern usw. entstehen wurden anhand der Flächen der Grabanlagen 
berechnet. Darüberhinaus wurde auch die Pflege des Aschestreufeldes in die Kalkulation mit 
aufgenommen. Die Pflegekosten werden für einen Zeitraum von 25 Jahren entrichtet. Es wurden 
folgende Gebühren berechnet: 
 
     Bisher   ab 2014     
Pflegearmes Wahlgrab   1.300,00 €  1.520,00 € 
Gemeinschaftsgrabanlage 
- Sargbestattung   1.300,00 €  1.800,00 € 
- Urnenbestattung   1.300,00 €  1.360,00 € 
Aschestreufeld           0,00 €     600,00 €  

 

C. Kalkulation der Gebühren für den Erwerb des Nutzungsrechtes 

Derzeit ist nicht abzusehen, wie sich Anzahl der Bestattungen auf die unterschiedlichen  
Bestattungsarten zukünftig verteilen wird. Ausgehend von den Bestattungszahlen im Jahr 2012 
und den Zahlen im laufenden Jahr muss von einem mittelfristigen Rückgang der Bestattungen 
ausgegangen werden. Auf Grund der Gebührenhöhe wird angenommen, dass sich die 
Bestattungszahlen in den Bereichen der Urnenbeisetzungen zu Lasten der Familiengräber 
erhöhen werden.  

Für die Gebühren der Wahlgräber wurde die Gebühr so gerundet, dass sie durch 25 Jahre teilbar 
ist. Damit wird bei Nutzungsverlängerungen der Gebührenbescheid für den Bürger übersichtlicher 
und nachvollziehbarer.  
Durch den Einfluss des städtischen Zuschusses auf die Nutzungsrechte sinken die 
Gebührensätze im Bereich der Sargbestattungen. Somit ergeben sich folgende Gebühren für den 
Erwerb eines Nutzungsrechtes: 
  
     Nutzungszeit  bisher        ab 2014 
Kindergrab    20 Jahre     400,00 €     400,00 € 
Familiengrab    25 Jahre  1.375,00 €  1.130,00 € 
Urnenwahlgrab   25 Jahre     950,00 €     850,00 € 
Pflegearmes Wahlgrab   25 Jahre  1.150,00 €     990,00 € 
Gemeinschaftsgrabanlage 
- Sargbestattung   25 Jahre  1.125,00 €     990,00 € 
- Urnenbestattung   25 Jahre     700,00 €     750,00 € 
Aschestreufeld    25 Jahre     640,00 €     750,00 € 
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Eine Zusammenstellung aller anfallenden Gebühren im Vergleich zur bisherigen Regelung 
befindet sich in der Anlage 2. 

D. Benutzungsgebühr der Friedhofskapellen und des Aufbahrungsräume   

Die Kosten für den Betrieb, die Reinigung, die Pflege und die Instandhaltung der Kapellen und der 
Aufbahrungszellen werden kalkulatorisch über die Nutzfläche verteilt. 
Es entfallen auf die Aufbahrungszellen  151 qm  
und auf die Friedhofskapellen    150 qm.  
 
Die Nutzungsgebühr für die Friedhofskapelle wird auf 240 € erhöht und die Nutzungsgebühr für 
die Aufbahrungszelle wird von 60 auf 96 Euro angepasst. 
 

E. Sonstige Benutzungsgebühren und Satzungsrelevante Änderungen 

Die Gebühren für Umbettung und Ausgrabung werden dem tatsächlichen Aufwand und der damit 
verbundenen erheblichen Erschwernis entsprechend erhöht: 

        bisher        neu  

Umbettung  auf demselben Friedhof 
einschließlich  Anfertigung eines neuen Grabes      
   Verstorbene bis 12 Jahre  175,00      175,00 
   Verstorbene über 12 Jahre  700,00   1.180,00 
   Urnen     350,00      590,00 

 
Ausgrabungen ohne Wiederbeisetzung 

   Verstorbene bis 12 Jahre  100,00       100,00 
   Verstorbene über 12 Jahre  350,00                   390,00 
   Urnen     175,00        300,00 

 

Die Gebühr für das Abräumen von Grabstellen wird für Sarggrabstellen auf 250,00 Euro und für 
Urnengrabstellen auf 180,00 Euro angehoben. Bei der Rückgabe einer Grabstelle (ohne 
Pflegekostenanteil) vor Ablauf der Ruhezeit erhöht sich die Jahresgebühr von 110,00 Euro auf 
120,00 Euro. 

Die Gebühren für Bestattungen freitagnachmittags und samstags steigen auf 250,00 €. 

Die Ausstellung der Berechtigungsscheine und für Grabsteingenehmigungen bleiben 
unverändert.  

 

2. Redaktionelle Änderungen zur Friedhofsgebührensatzung  

Da die Friedhofsgebührensatzung aus dem Jahre 1976 stammt und bereits den Stand der 16. 
Nachtragssatzung hat, wird sie im Zuge dieser Gebührenanpassung neu gefasst. 

In § 4 der Gebührensatzung unter Punkt 3.3.1 wird die Bestattungsgebühr zukünftig nur noch 
nach Särgen, Urnen und Verstreuung unterscheiden. Lediglich bei den Särgen wird hier dann 
noch zwischen der Grabbereitung für Verstorbene bis zu 12 Jahren und über 12 Jahren 
unterschieden.  

Um die Gebührensatzung übersichtlicher zu gestalten werden zukünftig die Grabpflegegebühren 
unter Punkt 4 direkt nach den Grabbereitungsgebühren und nicht wie bisher am Ende der 
Satzung geführt. 
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3. Gegenüberstellung der Gebührensatzungen „alt“ zu „neu“    

 

Gegenüberstellung der bisherigen Fassung zur Neufassung. Die Änderungen sind fett 
gedruckt. 
 
 
Bisherige Fassung     geänderte Fassung  
 

FRIEDHOFSGEBÜHRENSATZUNG  
 

der Stadt Emmerich am Rhein vom 
23.11.1976  

 
 
Der Rat der Stadt Emmerich hat aufgrund 
des § 4 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. Dez. 1974 (GV 
NW 75 S. 91) zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 8.04.1975 (GV NW S. 304) und der §§ 
1, 2 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21. 
Okt. 1969 (GV NW S. 712) in der Fassung 
des Änderungsgesetzes vom 8.1.1975 (GV 
NW S. 12) in seiner Sitzung vom 9. Nov. 
1976 folgende Satzung beschlossen:  

 
§ 1  

 
Gebührenpflicht

 
(1) Für die Benutzung der städt. Friedhöfe in 
Emmerich am Rhein und seiner Einrichtung 
sowie für sonstige Leistungen der 
Friedhofsverwaltung werden Gebühren 
erhoben.  
 
(2) Gebührenpflichtig ist derjenige, der die 
Einrichtungen des Friedhofes benutzt oder 
die Leistungen in Anspruch nimmt. Ist dies 
eine Personenmehrheit, so haftet jede 
einzelne Person als Gesamtschuldner. 
Zur Zahlung der Friedhofsgebühren ist des 
Weiteren verpflichtet, wer nach bürgerlichem 
Recht die Beerdigungskosten zu tragen hat. 
3)  

 
§ 2  

Höhe der Gebühren
 
 
Die Gebührenhöhe richtet sich im Einzelnen 
nach dem zu dieser Satzung gehörenden 
Gebührentarif.  

 
FRIEDHOFSGEBÜHRENSATZUNG  

 
der Stadt Emmerich am Rhein vom 

11.12.2013  
 
 
Der Rat der Stadt Emmerich hat aufgrund 
des § 4 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 14.07.1994 (GV 
NW S. 666) zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 09.04.2013 (GV NW S. 194) und der §§ 
1, 2 4 und 6 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 21. Okt. 1969 (GV 
NW S. 712) in der Fassung des 
Änderungsgesetzes vom 13.12.2011 (GV 
NW S. 687) in seiner Sitzung vom 
10.12.2013 folgende Satzung beschlossen:  

 
 

§ 1  
 

Gebührenpflicht
 
(1) Für die Benutzung der städt. Friedhöfe in 
Emmerich am Rhein und seiner Einrichtung 
sowie für sonstige Leistungen der 
Friedhofsverwaltung werden Gebühren 
erhoben.  
 
(2) Gebührenpflichtig ist derjenige, der die 
Einrichtungen des Friedhofes benutzt oder 
die Leistungen in Anspruch nimmt. Ist dies 
eine Personenmehrheit, so haftet jede 
einzelne Person als Gesamtschuldner. 
Zur Zahlung der Friedhofsgebühren ist des 
Weiteren verpflichtet, wer nach bürgerlichem 
Recht die Beerdigungskosten zu tragen hat.  

 
§ 2  

Höhe der Gebühren
 
 
Die Gebührenhöhe richtet sich im Einzelnen 
nach dem zu dieser Satzung gehörenden 
Gebührentarif.  

69/169



70 - 15 1111/2013  Seite 6 von 11 

§ 3  
Fälligkeit der Gebühren

 
Die Gebühren sind innerhalb eines Monats 
nach Zustellung des Leistungsbescheides zu 
überweisen.  
 

§ 4  
 

Stundung, Niederschlagung, Ermäßigung 
oder Erlass der Gebühren

 
(1) In besonderen Ausnahmefällen (z.B. 
Bestattung eines verdienten Bürgers der 
Stadt, Pflege und Unterhaltung von 
geschichtlich und künstlerisch wertvollen 
Grabstätten und dergl.) kann ganz oder 
teilweise Gebührenbefreiung erteilt werden.  
 
(2) Die Gebühren können mit Rücksicht auf 
die wirtschaftlichen Verhältnisse des 
Gebührenschuldners gestundet, 
niedergeschlagen, ermäßigt oder erlassen 
werden.  
 
(3) Bei Zurücknahme eines auf die 
Benutzung des Friedhofes, seiner 
Einrichtungen oder auf die Ausführung von 
Arbeiten gerichteten Antrages kann, falls mit 
den sachlichen Vorbereitungen für die 
Arbeiten bereits begonnen worden ist, bis 1/2 
der für die vollendete Arbeit zu entrichteten 
Kosten erhoben werden. Bei der Rückgabe 
des Nutzungsrechtes gemäß § 16 Absatz 13 
werden keine Gebühren für Nutzungsrechte 
erstattet. 
 
(4) Über Stundung, Niederschlagung, 
Ermäßigung oder Erlass von Gebühren 
entscheiden die nach Hauptsatzung der 
Stadt Emmerich am Rhein zuständigen 
Organe.  

 
§ 5 

 
Rechtsmittel

 
Die Rechtsmittel gegen Maßnahmen 
aufgrund dieser Satzung richten sich nach 
den Bestimmungen der 
Verwaltungsgerichtsordnung vom 21. Januar 
1960 (BGBl. I S. 17) und dem Gesetz zur 
Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung 
im Lande Nordrhein- Westfalen vom 26. 
März 1960 (GV NW S. 47).  
 

§ 3  
Fälligkeit der Gebühren

 
Die Gebühren sind innerhalb eines Monats 
nach Zustellung des Leistungsbescheides zu 
überweisen.  
 

§ 4 
 

Stundung, Niederschlagung, Ermäßigung 
oder Erlass der Gebühren

 
(1) In besonderen Ausnahmefällen (z.B. 
Bestattung eines verdienten Bürgers der 
Stadt, Pflege und Unterhaltung von 
geschichtlich und künstlerisch wertvollen 
Grabstätten und dergl.) kann ganz oder 
teilweise Gebührenbefreiung erteilt werden.  
 
(2) Die Gebühren können mit Rücksicht auf 
die wirtschaftlichen Verhältnisse des 
Gebührenschuldners gestundet, 
niedergeschlagen, ermäßigt oder erlassen 
werden.  
 
(3) Bei Zurücknahme eines auf die 
Benutzung des Friedhofes, seiner 
Einrichtungen oder auf die Ausführung von 
Arbeiten gerichteten Antrages kann, falls mit 
den sachlichen Vorbereitungen für die 
Arbeiten bereits begonnen worden ist, bis 1/2 
der für die vollendete Arbeit zu entrichteten 
Kosten erhoben werden. Bei der Rückgabe 
des Nutzungsrechtes gemäß § 16 Absatz 13 
werden keine Gebühren für Nutzungsrechte 
erstattet. 
 
(4) Über Stundung, Niederschlagung, 
Ermäßigung oder Erlass von Gebühren 
entscheiden die nach Hauptsatzung der 
Stadt Emmerich am Rhein zuständigen 
Organe.  

 
§ 5 

 
Rechtsmittel

 
Die Rechtsmittel gegen Maßnahmen 
aufgrund dieser Satzung richten sich nach 
den Bestimmungen der 
Verwaltungsgerichtsordnung vom 21. Januar 
1960 (BGBl. I S. 17) und dem Gesetz zur 
Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung 
im Lande Nordrhein- Westfalen vom 26. 
März 1960 (GV NW S. 47).  
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§ 6  
 

Inkrafttreten
 
Diese Gebührensatzung tritt am 1.1.1977 in 
Kraft.  
 
Es treten außer Kraft: 
Friedhofsgebührensatzung der Stadt 
Emmerich vom 22.6.1970, 
2. Nachtragssatzung zur 
Friedhofsgebührensatzung der Stadt 
Emmerich vom 19.11.1974, 
Friedhofsgebührensatzung der Gemeinde 
Elten vom 21.2.1972 und 26.4.1972.  
 
 
 
 
 

Gebührentarif zur Friedhofssatzung 
 

der Stadt Emmerich am Rhein
 
 
1. Gebühren für den Erwerb des 
Nutzungsrechtes 
 
1.1 Familiengräber 
1.1.1 für eine Nutzungszeit von 25 Jahren 

je Grabstelle       1.375,00 € 
1.1.2 für eine Verlängerung der 

Nutzungszeit 
 jedes Jahr je Grabstelle          1/25 

 
1.2 Pflegearme Wahlgräber 
1.2.1 für eine Nutzungszeit von 25 Jahren  

je Grabstelle  1.150,00 €  
1.2.2 für eine Verlängerung der Nut- 
 zungszeit   
 jedes Jahr je Grabstelle          1/25 
 
 
 
 
1.3  Kindergräber als Reihengrab 
 für Verstorbene bis zu 5 Jahren 
 Friedhof Emmerich am Rhein und  
 Elten    400,00 Euro 
  
1.4  Gemeinschaftsgrabanlage 
1.4.1 bei einer Sargbestattung  

anonym oder mit Zuordnung  
für eine Nutzungszeit von 25 Jahren 
je Grabstelle  1.125,00 €  

 

§ 6  
 

Inkrafttreten
 
Diese Gebührensatzung tritt am 1.1.2014 in 
Kraft.  
 
Es treten außer Kraft: 
Friedhofsgebührensatzung der Stadt 
Emmerich vom 23.11.1976, inklusive aller 
Nachtragssatzungen zu dieser Satzung  
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Gebührentarif zur Friedhofssatzung 
der Stadt Emmerich am Rhein vom 

11.12.2013
 
 
1. Gebühren für den Erwerb des 
Nutzungsrechtes 
 
1.1 Familiengräber 
1.1.1 für eine Nutzungszeit von 25 Jahren  
 je Grabstelle    1.130,00 €  
1.1.2 für eine Verlängerung der Nut- 

zungszeit 
 jedes Jahr je Grabstelle          1/25 
 
1.2 Pflegearme Wahlgräber 
1.2.1 für eine Nutzungszeit von 25 Jahren  
 je Grabstelle     990,00 € 
1.2.2 für eine Verlängerung der Nutzungs- 
 zeit 

jedes Jahr je Grabstelle          1/25 
 
 
 
1.3  Kindergräber als Reihengrab 
 für Verstorbene bis zu 5 Jahren 
 Friedhof Emmerich am Rhein und 

Elten    400,00 Euro 
  
1.4  Gemeinschaftsgrabanlage 
1.4.1 bei einer Sargbestattung  

anonym oder mit Zuordnung  
für eine Nutzungszeit von 25 Jahren 
je Grabstelle    990,00 Euro  
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1.4.2 bei einer Urnenbestattung  
anonym oder mit Zuordnung  
für eine Nutzungszeit von 25 Jahren 
je Grabstelle      700,00 € 

 
1.5 Urnenwahlgräber  
1.5.1 für eine Nutzungszeit von 25 Jahren 

je Grabstelle       950,00 € 
1.5.2 für eine Verlängerung der 

Nutzungszeit    
 jedes Jahr je Grabstelle          1/25 
 

2. Benutzung des Ausstreufeldes 
    640,00 Euro 
 
 
3.  Bestattungsgebühren   
     
 Grabbereitung (Öffnen und Verfüllen 
 einer Grabstelle)   
3.1  für Verstorbene bis zu 12 Jahren (Sarg- 
 bestattung)  100,00 Euro 
3.2  für Verstorbene über 12 Jahre 

(Sargbestattung) 
3.2.1 im Familiengrab  400,00 Euro 
3.2.2 im Pflegearmen Wahlgrab 500,00 Euro 
3.2.3 in der Gemeinschaftsgrabanlage  
    500,00 Euro 
3.3  für Urnen 
3.3.1 im Wahlgrab  350,00 Euro 
3.3.2 in der Gemeinschaftsgrabanlage  
    250,00 Euro 
3.4  für Verstreuung  250,00 Euro 

 
8.  Gebühren für Grabpflege 

für die Dauer der Nutzungszeit  
 sowie der Einsaat und das Herrichten 
8.1  für Pflegearme Wahlgräber  
   1.300,00 € 

bei der Verlängerung der Nutzungs- 
zeit jedes Jahr je Grabstelle     1/25 

 
 
8.2 für Grabstellen in der Gemein- 
 schaftsgrabanlage 1.300,00 € 

 (Sargbestattung) 
 
 
8.3 für Urnengräber in der Gemein- 
 schaftsgrabanlage  1.300,00 € 
 
 
 
 
 
 

1.4.2 bei einer Urnenbestattung  
anonym oder mit Zuordnung  
für eine Nutzungszeit von 25 Jahren 
je Grabstelle   750,00 Euro 

 
1.5 Urnenwahlgräber  
1.5.1 für eine Nutzungszeit von 25 Jahren 

je Grabstelle  850,00 Euro 
1.5.2 für eine Verlängerung der 

Nutzungszeit    
 jedes Jahr je Grabstelle          1/25 
 

2. Benutzung des Ausstreufeldes 
   750,00 Euro 
 
 
3.  Bestattungsgebühren   
     
 Grabbereitung (Öffnen und Verfüllen 
 einer Grabstelle) 
3.1  für Verstorbene bis zu 12 Jahren (Sarg- 
 bestattung)    150,00 Euro 
3.2  für Verstorbene über 12 Jahre (Sargbe- 
 stattung) 
3.2.1 im Familiengrab  790,00 Euro 
3.2.2 im Pflegearmen Wahlgrab 790,00 Euro 
3.2.3 in der Gemeinschaftsgrabanlage  
    790,00 Euro 
3.3  für Urnen 
3.3.1 im Wahlgrab  540,00 Euro 
3.3.2 in der Gemeinschaftsgrabanlage  
    540,00 Euro 
3.4  für Verstreuung  200,00 Euro 

4. Gebühren für Grabpflege 
 für die Dauer der Nutzungszeit, sowie 
  der Einsaat und das Herrichten 
4.1 für Pflegearme Wahlgräber 
4.1.1 für eine Pflegezeit von 25 Jahren je 
 Grabstelle  1.520,00 € 
4.1.2 für eine Verlängerung der Pflegezeit  
 jedes Jahr je Grabstelle            1/25 
 
 
4.2 für Grabstellen in der Gemeinschafts- 
 grabanlage (Sargbestattung) 
4.2.1 für eine Pflegzeit von 25 Jahren  
 je Grabstelle  1.800,00 € 

   
4.3 für Urnengräber in der Gemein- 
 schaftsgrabanlage  
4.3.1 für eine Pflegezeit von 25 Jahren  

je Grabstelle   1.360,00 € 
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8.4 für Grabstellen ohne Grabpflege, die  
 vor Ablauf der Ruhezeit aufgegeben  
 werden, pro Jahr bis zum Ablauf der  
 Ruhezeit      110,00 € 
 
 
4. Benutzung der Friedhofskapelle bzw. –

halle 
4.1 Benutzung der Aufbahrungszelle oder 

des Aufbahrungsraumes pro Tag 
       60,00 Euro 

4.2 Benutzung der Friedhofskapelle  
    190,00 Euro 

 
 
5. Umbettung oder Ausgrabung von  

Leichen 
ohne die dabei erforderlich werdenden 
gärtnerischen Arbeiten 

5.1 Umbettung auf demselben Friedhof 
  einschließlich Anfertigung eines 
  neuen Grabes 
5.1.1 für Verstorbene bis zu 12 Jahren 
     175,00 Euro 
5.1.2 für Verstorbene über 12 Jahre  
    700,00 Euro 
5.1.3 für Urnen   350,00 
Euro 
 
5.2 Ausgrabung ohne Wiederbeisetzung 
  auf demselben Friedhof 
5.2.1 für Verstorbene bis zu 12 Jahren 
     100,00 Euro 
5.2.2 für Verstorbene über 12 Jahre  
    350,00 Euro 
5.2.3 für Urnen   175,00 Euro 
 
 
6. Gebühren für sonstige Leistungen  
6.1 Gebühr für die Ausstellung eines 
  Berechtigungsscheins gemäß § 7 
  der Friedhofssatzung pro Jahr     
   50,00 Euro 
 
6.2  Gebühr für die Genehmigung von 
  gemäß § 25 der Friedhofssatzung 
  genehmigungspflichtigen Grabgestal- 
 tungen      35,00 Euro 
 
 
 
6.3  Pauschalgebühr für das Abräumen 

4.4 bei Nutzung des Ausstreufeldes 
4.4.1 für die Pflege der Ausstreufläche 
      600,00 € 
 
4.5 für Grabstellen ohne Grabpflege,  

die vor Ablauf der Ruhezeit aufgege- 
ben werden, pro Jahr und Grabstelle  
bis zum Ablauf der Ruhezeit  

       120,00 € 
 
5. Benutzung der Friedhofsgebäude 
5.1 Benutzung der Aufbahrungszelle 
 oder des Aufbahrungsraumes  
 pro Tag                          96,00 Euro 
5.2 Benutzung der Friedhofskapelle 
                                      240,00 Euro 
 
 
6.  Umbettung oder Ausgrabung von 

Leichen 
  ohne die dabei erforderlich werden- 

den gärtnerischen Arbeiten 
6.1 Umbettung auf demselben Friedhof  
 einschließlich Anfertigung eines neu 
 en Grabes 
6.1.1 für Verstorbene bis zu 12 Jahren 
                                       175,00 Euro 
6.1.2 für Verstorbene über 12 Jahren  
                                                1.180,00 Euro 
6.1.3 für Urnen                        590,00 Euro 
 
6.2 Ausgrabung ohne Wiederbeisetzung 
6.2.1 für Verstorbene bis zu 12 Jahren 
                                        100,00 Euro 
6.2.2 für Verstorbene über 12 Jahre 
   390,00 Euro 
6.2.3 für Urnen  300,00 Euro 
 
 
 
 
7. Gebühren für sonstige Leistungen  
7.1 Gebühr für die Ausstellung eines  
 Berechtigungsscheins gemäß § 7 der 

Friedhofssatzung  
pro Jahr     50,00 Euro 

 
7.2  Gebühr für die Genehmigung von 
  gemäß § 25 der Friedhofssatzung 
  genehmigungspflichtigen Grabgestal- 
 tungen      35,00 Euro 
 
 
 
7.3  Pauschalgebühr für das Abräumen 

einer Grabstelle für einen Sarg  
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einer Grabstelle für einen Sarg  
      200,00 Euro 
einer Grabstelle für eine Urne   
    150,00 Euro 

 
 
7. Gebührenzuschläge 

Beisetzungen finden auf dem 
Kommunalfriedhof Emmerich 
grundsätzlich Montag, Dienstag und 
Donnerstag um  10.00 Uhr, 
12:00 Uhr und 

     um 14.00 Uhr,  
Freitag   um 10:00 Uhr und  

 um 12:00 Uhr und 
 Samstag   um 10:00 Uhr statt. 

 
 
Bei Beisetzungen freitags um 14.00  
Uhr und an Samstagen wird ein 
Gebührenzuschlag von 200,00 Euro 
erhoben. 
 
Mittwochs sind keine Bestattungen  
möglich. 
 
Beisetzungen finden auf dem Kom- 
munalfriedhof Elten grundsätzlich 
Dienstag bis Donnerstag  
  um 10.00 Uhr, 12:00 Uhr  
  und um 14.00 Uhr, 
Freitag  um 10:00 Uhr und um 12:00  
  Uhr und 
Samstag  um 10:00 Uhr statt. 

 
 
Bei Beisetzungen freitags um 14.00 
Uhr und an Samstagen wird ein Ge 
bührenzuschlag von 200,00 Euro 
erhoben. 
 
Montags sind keine Bestattungen  
möglich. 
 

 Bei Nutzung der Räume unter Punkt 4 
 außerhalb der Geschäftszeiten, wenn 
 die Gestellung von Friedhofspersonal  
 nötig ist pro angefangene Stunde 
                           50,00 Euro 

      250,00 Euro 
           einer Grabstelle für eine Urne  
      180,00 Euro 
 

 
8. Gebührenzuschläge 
8.1 Beisetzungen finden auf dem 

Kommunalfriedhof Emmerich  
grundsätzlich   
Montag, Dienstag und Donnerstag 

um 10.00 Uhr, 12:00 Uhr und 
um 14.00 Uhr,  

Freitag  um 10:00 Uhr und  
um 12:00 Uhr und 

 Samstag um 10:00 Uhr statt. 
 

Bei Beisetzungen freitags um 14.00 
Uhr und an Samstagen wird ein Ge- 
bührenzuschlag von  
   250,00 Euro 
erhoben. 
 
Mittwochs sind keine Bestattungen  
möglich. 

 
8.2 Beisetzungen finden auf dem Kom- 
 munalfriedhof Elten grundsätzlich 

Dienstag bis Donnerstag  
um 10.00 Uhr, 12:00 Uhr und  
um 14.00 Uhr,  

 Freitag  um 10:00 Uhr und  
um 12:00 Uhr und 

 Samstag  um 10:00 Uhr statt. 
 
 

Bei Beisetzungen freitags um 14.00 
Uhr und an Samstagen wird ein Ge- 
bührenzuschlag von 250,00 Euro 
erhoben. 
 
 
Montags sind keine Bestattungen  
möglich. 

 
8.3 Bei Nutzung der Räume unter Punkt  
 5 außerhalb der Geschäftszeiten,  

wenn die Gestellung von Friedhofs- 
 personal nötig ist 

 pro angefangene Stunde  50,00 Euro 
 

 
 
Die Betriebsleitung empfiehlt den Ausführungen in der Begründung zu folgen und die als 
Anlage 1 gekennzeichnete neu gefasste Friedhofsgebührensatzung der Stadt Emmerich 
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am Rhein vom 11.12.2013 dem Rat der Stadt Emmerich am Rhein zum Beschluss 
vorzulegen. 
 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen. 
 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.1. 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
 
 
 
Anlage/n: 
70 - 15 1111 2013 A 1 Friedhofsgebührensatzung 
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FRIEDHOFSGEBÜHRENSATZUNG  

 
der Stadt Emmerich am Rhein vom 11.12.2013  

 
 
Der Rat der Stadt Emmerich hat aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen vom 14.07.1994 (GV NW S. 666) zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 09.04.2013 (GV NW S. 194) und der §§ 1, 2 4 und 6 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21. Okt. 1969 
(GV NW S. 712) in der Fassung des Änderungsgesetzes vom 13.12.2011 (GV NW S. 
687) in seiner Sitzung vom 10.12.2013 folgende Satzung beschlossen:  

 
 

§ 1  
 

Gebührenpflicht 
 
(1) Für die Benutzung der städt. Friedhöfe in Emmerich am Rhein und seiner 
Einrichtung sowie für sonstige Leistungen der Friedhofsverwaltung werden Gebühren 
erhoben.  
 
(2) Gebührenpflichtig ist derjenige, der die Einrichtungen des Friedhofes benutzt oder 
die Leistungen in Anspruch nimmt. Ist dies eine Personenmehrheit, so haftet jede 
einzelne Person als Gesamtschuldner. 
Zur Zahlung der Friedhofsgebühren ist des Weiteren verpflichtet, wer nach 
bürgerlichem Recht die Beerdigungskosten zu tragen hat.  

 
 

§ 2  
Höhe der Gebühren 

 
 
Die Gebührenhöhe richtet sich im einzelnen nach dem zu dieser Satzung 
gehörenden Gebührentarif.  

 
 

§ 3  
Fälligkeit der Gebühren 

 
Die Gebühren sind innerhalb eines Monats nach Zustellung des 
Leistungsbescheides zu überweisen.  
 

 
§ 4 

 
Stundung, Niederschlagung, Ermäßigung oder Erlass der Gebühren 

 
(1) In besonderen Ausnahmefällen (z.B. Bestattung eines verdienten Bürgers der 
Stadt, Pflege und Unterhaltung von geschichtlich und künstlerisch wertvollen 
Grabstätten und dergl.) kann ganz oder teilweise Gebührenbefreiung erteilt werden.  

Ö  11

76/169



 
(2) Die Gebühren können mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des 
Gebührenschuldners gestundet, niedergeschlagen, ermäßigt oder erlassen werden.  
 
(3) Bei Zurücknahme eines auf die Benutzung des Friedhofes, seiner Einrichtungen 
oder auf die Ausführung von Arbeiten gerichteten Antrages kann, falls mit den 
sachlichen Vorbereitungen für die Arbeiten bereits begonnen worden ist, bis 1/2 der 
für die vollendete Arbeit zu entrichteten Kosten erhoben werden. Bei der Rückgabe 
des Nutzungsrechtes gemäß § 16 Absatz 13 werden keine Gebühren für 
Nutzungsrechte erstattet. 
 
(4) Über Stundung, Niederschlagung, Ermäßigung oder Erlass von Gebühren 
entscheiden die nach Hauptsatzung der Stadt Emmerich am Rhein zuständigen 
Organe.  

 
 

§ 5 
 

Rechtsmittel 
 
Die Rechtsmittel gegen Maßnahmen aufgrund dieser Satzung richten sich nach den 
Bestimmungen der Verwaltungsgerichtsordnung vom 21. Januar 1960 (BGBl. I S. 17) 
und dem Gesetz zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung im Lande 
Nordrhein- Westfalen vom 26. März 1960 (GV NW S. 47).  
 
 

§ 6  
 

Inkrafttreten 
 
Diese Gebührensatzung tritt am 1.1.2014 in Kraft.  
 
Es treten außer Kraft: 
Friedhofsgebührensatzung der Stadt Emmerich vom 23.11.1976, inklusive aller 
Nachtragssatzungen zu dieser Satzung  
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Gebührentarif zur Friedhofssatzung 
der Stadt Emmerich am Rhein vom 11.12.2013 

 
 
1.  Gebühren für den Erwerb des Nutzungsrechtes 
 
1.1 Familiengräber 
1.1.1 für eine Nutzungszeit von 25 Jahren je Grabstelle        1.130,00 Euro  
1.1.2 für eine Verlängerung der Nutzungszeit 
 jedes Jahr je Grabstelle          1/25 
 
1.2 Pflegearme Wahlgräber 
1.2.1 für eine Nutzungszeit von 25 Jahren je Grabstelle     990,00 Euro 
1.2.2 für eine Verlängerung der Nutzungszeit      
 jedes Jahr je Grabstelle          1/25 
 
1.3  Kindergräber als Reihengrab 
 für Verstorbene bis zu 5 Jahren 
 Friedhof Emmerich am Rhein und Elten    400,00 Euro 
  
1.4  Gemeinschaftsgrabanlage 
1.4.1 bei einer Sargbestattung  

anonym oder mit Zuordnung  
für eine Nutzungszeit von 25 Jahren je Grabstelle    990,00 Euro  

1.4.2 bei einer Urnenbestattung  
anonym oder mit Zuordnung  

 für eine Nutzungszeit von 25 Jahren je Grabstelle    750,00 Euro 
 
1.5 Urnenwahlgräber  
1.5.1 für eine Nutzungszeit von 25 Jahren je Grabstelle  850,00 Euro 
1.5.2 für eine Verlängerung der Nutzungszeit      
 jedes Jahr je Grabstelle          1/25 
 
2. Benutzung des Ausstreufeldes     750,00 Euro 
 
 
3.  Bestattungsgebühren        
 Grabbereitung (Öffnen und Verfüllen einer Grabstelle) 
  
3.1   für Verstorbene bis zu 12 Jahren (Sargbestattung)    150,00 Euro  
3.2   für Verstorbene über 12 Jahre (Sargbestattung) 
3.2.1   im Familiengrab      790,00 Euro  
3.2.2   im Pflegearmen Wahlgrab     790,00 Euro 
3.2.3   in der Gemeinschaftsgrabanlage    790,00 Euro 
 
3.3   für Urnen 
3.3.1   im Wahlgrab       540,00 Euro  
3.3.2   in der Gemeinschaftsgrabanlage    540,00 Euro 
 
3.4    für Verstreuung      200,00 Euro 
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4. Gebühren für Grabpflege 

  für die Dauer der Nutzungszeit, sowie der Einsaat und das Herrichten 

 4.1 für Pflegearme Wahlgräber 
 4.1.1 für eine Pflegezeit von 25 Jahren je Grabstelle   1.520,00 Euro 
 4.1.2 für eine Verlängerung der Pflegezeit  
  jedes Jahr je Grabstelle                1/25 

 
4.2 für Grabstellen in der Gemeinschaftsgrabanlage (Sargbestattung) 
4.2.1 für eine Pflegzeit von 25 Jahren je Grabstelle   1.800,00 Euro 

   
4.3 für Urnengräber in der Gemeinschaftsgrabanlage  
4.3.1 für eine Pflegezeit von 25 Jahren je Grabstelle    1.360,00 Euro 

 
4.4 bei Nutzung des Ausstreufeldes 
4.4.1 für die Pflege der Ausstreufläche        600,00 Euro 
 
4.5 für Grabstellen ohne Grabpflege,  

die vor Ablauf der Ruhezeit aufgegeben werden,  
pro Jahr und Grabstelle bis zum Ablauf der Ruhezeit      120,00 Euro 

 
 
 
5. Benutzung der Friedhofsgebäude 
 
5.1 Benutzung der Aufbahrungszelle oder 
  des Aufbahrungsraumes pro Tag   96,00 Euro 
5.2 Benutzung der Friedhofskapelle 240,00 Euro 
 
 
 
 
6.  Umbettung oder Ausgrabung von Leichen 
  ohne die dabei erforderlich werdenden 
  gärtnerischen Arbeiten 
 
6.1 Umbettung auf demselben Friedhof einschließlich  

Anfertigung eines neuen Grabes 
6.1.1 für Verstorbene bis zu 12 Jahren    175,00 Euro 
6.1.2 für Verstorbene über 12 Jahre 1.180,00 Euro 
6.1.3 für Urnen   590,00 Euro 
 
6.2 Ausgrabung ohne Wiederbeisetzung 
6.2.1 für Verstorbene bis zu 12 Jahren   100,00 Euro 
6.2.2 für Verstorbene über 12 Jahre   390,00 Euro 
6.2.3 für Urnen   300,00 Euro 
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7. Gebühren für sonstige Leistungen 
 
7.1 Gebühr für die Ausstellung eines Berechtigungsscheins  

gemäß § 7 der Friedhofssatzung pro Jahr         50,00 Euro 
 
7.2  Gebühr für die Genehmigung von 
  gemäß § 25 der Friedhofssatzung 
   genehmigungspflichtigen Grabgestaltungen     35,00 Euro 
 
7.3  Pauschalgebühr für das Abräumen 

einer Grabstelle für einen Sarg       250,00 Euro 
einer Grabstelle für eine Urne       180,00 Euro 
 
 

 
8. Gebührenzuschläge 
8.1 Beisetzungen finden auf dem Kommunalfriedhof Emmerich  

grundsätzlich   
   Montag, Dienstag und Donnerstag 

  um 10.00 Uhr, 12:00 Uhr und um 14.00 Uhr,  
Freitag  um 10:00 Uhr und um 12:00 Uhr und 
Samstag  um 10:00 Uhr statt. 
 

Bei Beisetzungen freitags um 14.00 Uhr und  
an Samstagen wird ein Gebührenzuschlag von  250,00 Euro 
erhoben. 
Mittwochs sind keine Bestattungen möglich. 

 
 
8.2 Beisetzungen finden auf dem Kommunalfriedhof Elten 

grundsätzlich 
Dienstag bis Donnerstag  

um 10.00 Uhr, 12:00 Uhr und um 14.00 Uhr,  
Freitag  um 10:00 Uhr und um 12:00 Uhr und 
Samstag  um 10:00 Uhr statt. 

 
Bei Beisetzungen freitags um 14.00 Uhr und  
an Samstagen wird ein Gebührenzuschlag von  250,00 Euro 
erhoben. 
Montags sind keine Bestattungen möglich. 

 
 
8.3 Bei Nutzung der Räume unter Punkt 5 außerhalb der Geschäftszeiten,  

wenn die Gestellung von Friedhofspersonal nötig ist 
    pro angefangene Stunde    50,00 Euro 
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

Beschlusslauf 
   TOP ________
 Datum
 
Verwaltungsvorlage öffentlich 12.11.2013
 
 
 
Betreff

Neufassung der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von 
Straßenreinigungsgebühren der Stadt Emmerich am Rhein vom 13.12.2006;  
hier: 8. Nachtragssatzung 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschließt, 
1. die Begründung zu Änderungen in der Straßenreinigungssatzung zur Kenntnis zu nehmen 
    und      
2. die als Anlage 1 gekennzeichnete 8. Nachtragssatzung zur Satzung über die Straßenreini- 
    gung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren der Stadt Emmerich am Rhein  
    vom 13.12.2006. 
 
 
28.11.2013 70 - 15 1112/2013   Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich 

am Rhein 
 
Stimmen dafür 17  Stimmen dagegen 0  Enthaltungen 0     
 
 
10.12.2013 70 - 15 1112/2013   Rat 
 
    
 
 
 
 
 

 

Ö  12
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

 
 
 
 

70 - 15 1112/2013

70 - 15 
1112/2013 

  TOP ________
 Vorlagen-Nr. Datum
  

Verwaltungsvorlage öffentlich 12.11.2013
 
 
 
Betreff

Neufassung der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von 
Straßenreinigungsgebühren der Stadt Emmerich am Rhein vom 13.12.2006;  
hier: 8. Nachtragssatzung 
 
 
Beratungsfolge

Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 28.11.2013 

Rat 10.12.2013 
 
  
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschließt, 
1. die Begründung zu Änderungen in der Straßenreinigungssatzung zur Kenntnis zu nehmen 
    und      
2. die als Anlage 1 gekennzeichnete 8. Nachtragssatzung zur Satzung über die Straßenreini- 
    gung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren der Stadt Emmerich am Rhein  
    vom 13.12.2006. 
 

  Seite 1 von 4 

Ö  12
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Sachdarstellung : 
 
1. Änderung des Straßenverzeichnisses als Anhang zur Straßenreinigungs- 
 satzung 
 
Durch Veränderung in der Busroute ergibt sich die Notwendigkeit die Karl-Arnold-Straße  
zukünftig vollständig in den Winterdienstplan aufzunehmen.  
 
 
Bisheriger Eintrag: 

Kennzah
l Straßenbezeichnung 

Reinigu
ngs-  

klassen
Reinigungs-
häufigkeit 

Winter-
dienst 

00497 Karl-Arnold-Straße    
    Nollenburger Weg – Konrad-Adenauer-Str. R 1  1 x W 0 
    Konrad-Adenauer-Str. – Bremer Weg R 1  1 x W 1 
 
Das Straßenverzeichnis erhält somit folgende Fassung: 

Kenn-
zahl Straßenbezeichnung 

Reinigu
ngs-  

klassen 
Reinigungs-
häufigkeit 

Winter-
dienst 

00497 Karl-Arnold-Straße R 1 1 x W 1 
 
2. Konkretisierung zur Übertragung der Reinigung und Winterwartung von Gehwegen auf 
die Anlieger  
 
Die, auch in der Straßenreinigungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein vorgenommene, 
pauschale Übertragung der Reinigungs- und Winterwartungspflicht der Gehweg auf die Anlieger 
ist vom Oberverwaltungsgericht NRW (OVG NRW) im Rahmen eines Klageverfahrens geprüft 
worden.  

Die im Ermessen der Kommunen  stehende Entscheidung, von der Möglichkeit, die Reinigung 
von Gehwegen zu übertragen, Gebrauch zu machen, hat – wie jedes staatlich Handeln – den 
Anforderungen des Verhältnismäßigkeitsprinzips Rechnung zu tragen. Der Gedanke der 
Zumutbarkeit stellt gleichsam eine Art ungeschriebenem Tatbestandsmerkmal dar. Die 
Übertragung von Reinigungs- und Winterdienstpflichten erfordert daher eine sorgfältige Prüfung  
der Zumutbarkeit unter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse.  

Die pauschale Übertragung lässt eine solche Prüfung nach Ansicht des OVG NRW nicht direkt 
erkennen. Die inzwischen durchgeführte Prüfung hat jedoch ergeben, dass im Stadtgebiet der 
Stadt Emmerich am Rhein eine Übertragung der Reinigungs- und Winterwartungspflicht der 
Gehwege an den im Straßenverzeichnis aufgeführten innerstädtischen Straßen keine 
Unverhältnismäßigkeit darstellt.  

In der Straßenreinigungssatzung wird daher der Text in § 2 Absatz 1 dahin gehend geändert, 
dass die einzelnen Reinigungsklassen, die mit der Straßenklassifizierung übereinstimmen, 
deren Gehwege zur Reinigung und Winterwartung auf die Anlieger übertragen werden, auch 
einzeln aufgezählt werden. 
 
Darüber hinaus muss auch der Vortext in der Anlage zur Straßenreinigungssatzung 
entsprechend unter Punkt 1) geändert werden.  
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Auch der Wortlaut unter Punkt 2) wird, im Zuge der Vereinheitlichung, der Formulierung in § 
1 Absatz 3 der Straßenreinigungsatzung angepasst.  
 
Nachfolgend die Gegenüberstellung des bisherigen Satzungstextes und der Neufassung: 

§ 2  
Übertragung der Reinigungspflicht  

auf die Grundstückseigentümer 
 
Bisher       ab 2014 
 
(1) Die Reinigung der Gehwege (1) Die Reinigung der Gehwege, entlang 
  der im Straßenverzeichnis mit R 0, R 1,   

R 2, R 3, R 4, W 0 und W 1 gekenn-  
im Sinne dieser Satzung  zeichneten Straßen, im Sinne dieser 

Satzung 
und der im anliegenden Straßenverzeich- und der im anliegenden Straßenverzeich- 
nis durch R 0 bei der Reinigungsklasse nis durch R 0 bei der Reinigungsklasse 
und W 0 beim Winterdienst kenntlich  und W 0 beim Winterdienst kenntlich 
gemachten Straßen wird den Eigentü-  gemachten Straßen wird den 
Eigentümern der an sie angrenzenden und mern der an sie angrenzenden und 
 
durch sie erschlossenen Grund- durch sie erschlossenen Grund- 
stücke auferlegt.  stücke auferlegt.  
Das Straßenverzeichnis ist Bestandteil Das Straßenverzeichnis ist Bestandteil 
dieser Satzung. dieser Satzung. 
 

 
Vortext im Straßenverzeichnis 

 
   Die Stadt Emmerich am Rhein betreibt die Reinigung der öffentlichen Straßen innerhalb der 
   geschlossenen Ortslagen gem. § 1 der Straßenreinigungssatzung. Für Straßen innerhalb 
   geschlossener Ortslagen gelten nach dieser Satzung folgende Regelungen: 
 
Bisher      ab 2014 
1) Gemäß § 2 i.V.m. § 3 und § 4 wird   1) Gemäß § 2 i.V.m. § 3 und § 4 wird die 
Reinigung und Winterwartung der    die Reinigung und Winterwartung der 
Gehwege      Gehwege entlang der im Straßenver- 

Zeichnis mit R 0, R 1, R 2, R 3, R 4, W 0 und 
W 1 gekennzeichneten Straßen 

auf die Anlieger übertragen.    auf die Anlieger übertragen. 
 
2) Die Fahrradwege gehören gem. § 1 ( 4 )   2) Die Fahrradwege gehören gem. § 1 ( 4 )  
der Satzung zur Fahrbahn und werden von   der Satzung zur Fahrbahn und werden von  
der Stadt Emmerich am Rhein gereinigt    der Stadt Emmerich am Rhein 
gereinigt  
und wintergewartet.      und wintergewartet.  
Kombinierte Geh- und Radwege    Die gemeinsamen Fuß- und Radwege 
Verkehrszeichen Nr. 241 nach     (Zeichen 240 StVO) gelten gem. § 1 (3) als 
Straßenverkehrsordnung gelten als  
Fahrradwege.      Gehwege im Sinne der Satzung. 
 
 
Die Betriebsleitung bittet die oben beschriebenen Änderungen zur Kenntnis zu nehmen und die 
als Anlage 1 gekennzeichnete 8. Nachtragssatzung zur Straßenreinigungssatzung der Stadt 
Emmerich am Rhein vom 13. Dezember 2006  
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Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen. 
 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.1. 
 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
 
 
 
Anlage/n: 
70 - 15 1112 2013 A 1  8. Nachtragssatzung zur Straßenreinigung ab 01.2014 
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8. Nachtragssatzung vom 11.12.2013 zur Satzung über die Straßenreinigung und die 
Erhebung von Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Emmerich am Rhein 
(Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) vom 13. Dezember 2006 
 
 
 
 
Aufgrund von §§ 7 u. 8 i. V. m. § 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f und § 76 Abs. 1 u. 2 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 14.07.1994 (GV NW S. 
666) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 9.04.2013 (GV NW S.194), 
der §§ 1 – 4 des Gesetzes über die Reinigung öffentlicher Straßen-
Straßenreinigungsgesetz NRW (StrReinG) vom 18.12.1975 (GV NRW S. 706) zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 30.06.2009 (GV NW S.390) und der §§ 4 u. 6 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 
21.10.1969 (GV NW S. 712) zuletzt geändert durch Gesetz vom 11.12.2012 (GV NW 
S.687) hat der Rat der Stadt Emmerich am Rhein in seiner Sitzung am 10.12.2013 
folgende 8. Nachtragssatzung beschlossen. 
 
 
 

Artikel 1 
 
§ 2 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 
 
(1) Die Reinigung der Gehwege entlang der im Straßenverzeichnis mit R 0, R 1, R 2, 
R 3, R 4, W 0 und W 1 gekennzeichneten Straßen im Sinne dieser Satzung und der 
im anliegenden Straßenverzeichnis durch R 0 bei der Reinigungsklasse und  W 0 
beim Winterdienst kenntlich gemachten Straßen wird den Eigentümern der an sie 
angrenzenden und durch sie erschlossenen Grundstücke auferlegt. Das 
Straßenverzeichnis ist Bestandteil dieser Satzung. 
 
 
In der Anlage zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von 
Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Emmerich am Rhein (Straßenreinigung- und 
Gebührensatzung) vom 13. Dezember 2006 ändert sich der Vortext wie folgt:  
 
Die Stadt Emmerich am Rhein betreibt die Reinigung der öffentlichen Straßen 
innerhalb der geschlossenen Ortslagen gem. § 1 der Straßenreinigungssatzung. Für 
Straßen innerhalb geschlossener Ortslagen gelten nach dieser Satzung folgende 
Regelungen. 
 
1) Gemäß § 2 i.V.m. § 3 und § 4 wird die Reinigung und Winterwartung der  
    Gehwege entlang der im Straßenverzeichnis mit R 0, R 1, R 2, R 3, R 4, W 0  
    und W 1 gekennzeichneten Straßen auf die Anlieger übertragen. 
2) Die Fahrradwege gehören gem. § 1 (4) der Satzung zur Fahrbahn und werden  
    von der Stadt Emmerich am Rhein gereinigt und wintergewartet. Die  
    gemeinsamen Fuß- und Radwege (Zeichen 240 StVO) gelten gem. § 1 (3) als  
    Gehwege im Sinne der Satzung 
3) Die Reinigung und Winterwartung der Fahrbahnen wird gem. § 1 der Satzung  
    nach dem anliegenden Straßenverzeichnis vorgenommen. Hierbei wurden  
    folgende Reinigungsklassen zu Grunde gelegt. 

Ö  12
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Im Straßenverzeichnis im Anhang zur Satzung über die Straßenreinigung und die 
Erhebung von Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Emmerich am Rhein 
(Straßenreinigung- und Gebührensatzung) vom 13.Dezember 2006 ändert sich 
folgender Eintrag: 
 
 

Kenn-
zahl 

 
Straßen
- 
klassen Straßenbezeichnung 

Reinigungs
-  klassen 

Reinigungs
-häufigkeit 

Winter-
dienst 

00497 1 Karl-Arnold-Straße R 1 1 x W 1 
 
 
 
 
 
 

Artikel 2  
 

 
Diese Satzung tritt  am 01.01.2014 in Kraft. 
 
 
 
 

 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) 
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer 
Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 

 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet, 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

 
 

Emmerich am Rhein, den  11.12.2013 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
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Herrn 

Bürgermeister 
 
im Hause 
 
 
mit der Bitte um Unterzeichnung dieser Bestätigung der 
Bekanntmachungsverordnung 
 
 
 
 

Bestätigung gemäß Bekanntmachungsverordnung 

 
 
 

Ich bestätige hiermit, dass der Wortlaut der 8. Nachtragssatzung vom 11.12.2013  
zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von 
Straßenreinigungsgebühren der Stadt Emmerich am Rhein vom 13.12.2006 mit dem 
Ratsbeschluss vom 10.12.2013 übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 der 
Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalen Ortsrecht 
(Bekanntmachungsverordnung – BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV NRW S. 516), 
zuletzt geändert durch Verordnung  vom 05.08.2009 (GV NRW S.442) verfahren 
worden ist. 
 
 
 
Emmerich am Rhein, den 11.12.2013 
 
 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

Beschlusslauf 
   TOP ________
 Datum
 
Verwaltungsvorlage öffentlich 12.11.2013
 
 
 
Betreff

Beratung des Wirtschaftsplanes der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein für das 
Wirtschaftsjahr 2014;  
hier: Beschlussempfehlung an den Rat 
 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschließt 
1. den anliegenden Wirtschaftsplan der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein für das Jahr  
    2014 und 
2. die Vorabführung eines Betrages in Höhe von 981.732,00 € an die Stadt Emmerich am 
    Rhein im Rahmen der Eigenkapitalverzinsung gemäß § 26 Abs. 2 EigVO. 
 
 
28.11.2013 70 - 15 1113/2013   Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich 

am Rhein 
 
 
Zu 1. Stimmen dafür 17  Stimmen dagegen 0  Enthaltungen  0 
Zu 2.  Stimmen dafür 14  Stimmen dagegen 3  Enthaltungen  0 
 
 
10.12.2013 70 - 15 1113/2013   Rat 
 
    
 
 
 
 
 

 

Ö  13
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

 
 
 
 

70 - 15 1113/2013

70 - 15 
1113/2013 

  TOP ________
 Vorlagen-Nr. Datum
  

Verwaltungsvorlage öffentlich 12.11.2013
 
 
 
Betreff

Beratung des Wirtschaftsplanes der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein für das 
Wirtschaftsjahr 2014;  
hier: Beschlussempfehlung an den Rat 
 
 
Beratungsfolge

Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 28.11.2013 

Rat 10.12.2013 
 
  
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschließt 
1. den anliegenden Wirtschaftsplan der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein für das Jahr  
    2014 und 
2. die Vorabführung eines Betrages in Höhe von 981.732,00 € an die Stadt Emmerich am 
    Rhein im Rahmen der Eigenkapitalverzinsung gemäß § 26 Abs. 2 EigVO. 
 
 

  Seite 1 von 4 

Ö  13
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Sachdarstellung : 
 
Gemäß § 14 Abs. 1 der EigVO hat die eigenbetriebsähnliche Einrichtung „Kommunalbetriebe 
Emmerich am Rhein“ (KBE) jeweils zu Beginn eines Jahres einen Wirtschaftsplan aufzustellen. 
Der als Anlage zu dieser Vorlage beigefügte Entwurf des Wirtschaftsplans für das Jahr 2014 ist 
nach handelsrechtlichen Grundsätzen erstellt worden und spiegelt gleichzeitig die erwartete 
Entwicklung des laufenden Wirtschaftsjahres 2013 wieder. 

Aus diesem Grund sind auch die nach derzeitigem Kenntnisstand sich abzeichnenden 
voraussichtlichen Ergebnisse für das Jahr 2013 neben den eigentlichen Planzahlen für das 
kommende Wirtschaftsjahr aufgeführt. Sie bilden insoweit eine Aktualisierung des laufenden 
Wirtschaftsjahres und sind im anliegenden Zahlenwerk als Nachtrag (NT 2013) gekennzeichnet. 
Darüber hinaus sind aus Vergleichszwecken die Ist-Zahlen aus dem Jahresabschluss 2012 
aufgeführt. Der Entwurf des Wirtschaftsplans 2014 soll in der Sitzung des Betriebsausschusses 
am 28.11.2013 insoweit beraten werden, dass er umgehend als Beschlussempfehlung an den 
Rat der Stadt Emmerich am Rhein weitergeleitet werden kann. Stimmen die Mitglieder des 
Ausschusses dem Entwurf mehrheitlich zu, kann die endgültige Beschlussfassung im Rat der 
Stadt Emmerich am Rhein am 10.12.2013 erfolgen. 

Verbunden ist der Entwurf des Wirtschaftsplans 2014 mit mehreren Gebührenanpassungen in 
den Betriebszweigen Friedhöfe, Abwasser- und Abfallentsorgung. Die Einzelheiten der 
Kalkulation werden in der Sitzung des Betriebsausschusses sowie des Rates vorgestellt werden. 
Die vorliegenden Planzahlen setzen voraus, dass die von der Betriebsleitung vorgeschlagenen 
Gebührenanpassungen mehrheitlich so beschlossen werden. 

Zu 1. 

Die wirtschaftliche Entwicklung eines Eigenbetriebs spiegelt sich in  erster Linie in den 
Erfolgsplänen wieder. Für das laufende Kalenderjahr war im Gesamterfolgsplan bereits ein 
Jahresergebnis von 2.267 T€ als bilanzieller Überschuss ausgewiesen. Nach den bisherigen 
Erkenntnissen wird sich dieses schon gute Ergebnis um ca. das Doppelte noch verbessern. 
Hierfür verantwortlich ist ausschließlich die erheblich gestiegene Einnahmesituation im 
Betriebszweig Abwasser. Zu den Erfolgsplänen der einzelnen Betriebszweige ist folgendes 
anzumerken: 

Die Veränderungen im spartenübergreifenden Betriebszweig Verwaltung sind über die Jahre 
2012 bis 2014 betrachtet auf einem konstanten Niveau. Im Wirtschaftsplan 2013 wurde bei den 
Personalkosten irrtümlich noch von einem erhöhten Personalaufwand ausgegangen, der aus der 
Abwicklung von Vorruhestandsregelungen resultiert. Mit dem NT 2013 wird dieser Fehler 
korrigiert. Die hier anfallenden Kosten werden auf alle anfallenden Betriebszweige per Umlage 
aufgeteilt. 

Der Betriebszweig Abwasser hat mit einem Gesamtvolumen von ca. 12 MIO € maßgeblichen 
Einfluss auf das Gesamtergebnis. Trotz der vorgenommenen Gebührensenkung war für 2013 in 
dieser Sparte mit einem Überschusses von ca. 2,4 MIO € gerechnet worden. Durch unerwartete 
Mehreinnahmen steigt das Jahresergebnis in diesem Betriebszweig voraussichtlich jedoch auf 
über 4,3 MIO €. 

Ursächlich für diese Entwicklung sind ausschließlich die Änderungen der kalkulatorischen 
Rahmenbedingungen ab dem Jahr 2013. Mit dem Auslaufen des Vertrages über die ge-
meinsame Abwasserbeseitigung wurde ein maßgeblicher Großeinleiter ab 2013 
gebührenpflichtig. Der betreffende Einleiter lieferte in der Vergangenheit ca. 1/3 der gesamten 
Abwassermenge der Stadt Emmerich am Rhein an.  
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Damit bestimmt das Einleitungsverhalten dieses Großeinleiters nachhaltig die aktuelle 
Gebührenkalkulation. Vor dem Hintergrund der hohen Abwassermengen haben Veränderungen 
bei diesem Einleiter unmittelbar Auswirkung auf die aktuellen Gebührensätze. 

Für 2013 hatte der betreffende Einleiter angekündigt, dass sich seine Einleitungsmengen im 
laufenden Jahr durch entsprechende Baumaßnahmen auf ca. 1/3 der Wassermengen des Jahres 
2012 reduzieren würden. Die Gebührenkalkulation für 2013 hat auf diese Aussage abgestellt. 
Wegen technischer Probleme konnte dieses Vorhaben jedoch nicht realisiert werden. Statt der 
prognostizierten Abwassermenge muss derzeit davon ausgegangen werden, dass dieser 
Großeinleiter bis Ende des Jahres ca. die doppelte Abwassermenge einleiten wird als kalkuliert. 
Dies führt insbesondere im Betriebszweig Kanalnetz zu einem äußerst positiven Jahresergebnis, 
das sich in dieser Form als Einmaleffekt nicht wiederholen lassen wird. 

Wegen eines Rückgangs der Abwassermengen im Bereich der Großeinleiter wird der 
Betriebszweig Klärwerk voraussichtlich schlechter abschneiden, als es für das Jahr 2013 noch 
geplant war. In der Summe der Abwassersparten verbleibt es jedoch bei einem erheblichen 
Überschuss. 

Das außerordentlich positive Ergebnis hat auch maßgeblichen Einfluss auf die für die Kalkulation 
bestimmenden Gebührenausgleichsrücklagen. Nach den Regeln des KAG sind Überschüsse an 
die Gebührenpflichtigen zurück zu zahlen. Das heißt für das Wirtschaftsjahr 2014, dass erneut 
eine Gebührensenkung insgesamt im Abwasserbereich vorgenommen werden muss, obwohl im 
Betriebszweig Klärwerk Verluste aus Vorjahren auszugleichen sind. Die Einzelheiten der 
Kalkulation sind im gesonderten Tagesordnungspunkt zu entnehmen. Unter Berücksichtigung 
dieser Gebührenanpassung wird sich der Erfolgsplan Abwasser wieder auf einem normalen 
Niveau einfinden. 

Auch im Betriebszweig Fäkalienabfuhr sind in der Gebührenausgleichsrücklage in den letzten 
Jahren Überschüsse aufgelaufen, so dass auch hier nach dem Regelwerk des KAG eine 
Gebührensenkung für 2014 vorzunehmen ist. Zwangsläufig schließt daher der zugehörige 
Erfolgsplan mit einem negativen Vorzeichen ab. 

Im Betriebszweig Straßenreinigung ergibt sich zurzeit noch kein gebührenrechtlicher 
Handlungsbedarf. Die durch den strengen Winter 2009/2010 verursachten Defizite von über 300 
T€ sind in Gänze noch nicht ausgeglichen, obwohl für die Jahre 2013 und 2014 wiederum ein 
positives Jahresergebnis erwartet wird. Über die weitere Vorgehensweise wird jedoch nach 
Abschluss der Winterperiode in 2014 zu beraten sein.  

Unverändert schwierig gestaltet sich die Situation im Betriebszweig Friedhöfe. Der negative 
Trend in diesem Bereich bezüglich einer Veränderung der Friedhofskultur konnte auch durch die 
Einführung neuer Bestattungsformen dauerhaft nicht geändert werden. Trotz Einsparungen – 
insbesondere bei den Personalkosten in 2013 – und einer Anhebung des städtischen Zuschusses 
um 30 T€ wird auch im laufenden Jahr mit einem negativen Ausweis der 
Gebührenausgleichsrücklage gerechnet. Mit Blick auf das mittlerweile aufgelaufene Defizit in 
Höhe von ca. 240 T€ ist eine Gebührenanpassung für 2014 unumgänglich. Die Einzelheiten der 
Kalkulation sind dem entsprechenden vorangegangenen Tagesordnungspunkt zu entnehmen. Mit 
dieser Änderung wird davon ausgegangen, dass 2014 ein Überschuss erwirtschaftet werden 
kann, der die Defizite der Vorjahre teilweise abbauen wird. 

In den nicht über Gebühren finanzierten Betriebszweigen Bauhof und Grünflächenunterhaltung 
läßt sich für 2013 voraussichtlich ein ausgeglichener Haushalt im Erfolgsplan noch nicht 
darstellen. Trotz erheblicher Bemühungen, wie z.B. eine intern verhängte Ausgabensperre für 
Fremdvergaben, steht im Nachtrag 2013 immer noch in den jeweiligen Erfolgsplänen ein 
negatives Vorzeichen.  
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Obwohl sich der städtische Zuschuss für 2014 angesichts der derzeitigen Haushaltslagen nicht 
verändern wird, ist für das kommende Jahr mit einer Verbesserung der finanziellen Ausstattung 
im Betriebszweig Bauhof zu rechnen. Durch die Gebührensenkung im Betriebszweig Abwasser 
reduziert sich der Aufwand für die Entwässerung der Straßen und Plätze um 244 T€. Damit wird 
voraussichtlich dieser Betriebszweig 2014 erstmalig mit einem Überschuss abschließen. Analog 
der Regelungen in der Vergangenheit wäre dieser jedoch an die Stadt Emmerich am Rhein 
zurück zu zahlen und könnte auf diese Weise zum Ausgleich der befürchteten Überschreitung in 
diesem Jahr mit beitragen. 

Zu 2. 

Das ausgewiesene prognostizierte Gesamtjahresergebnis für 2014 in Höhe von 1.666 T€ macht 
es wirtschaftlich vertretbar, der Stadt Emmerich am Rhein die ihr zustehende gesetzlich und der 
Höhe nach gewünschten Eigenkapitalverzinsung für das Jahr 2014 vorab auszuzahlen. Der im 
Wirtschaftsplan genannte Betrag hierzu in Höhe von 981.732,00 € entspricht einem Zinssatz von 
7 % für das von der Stadt Emmerich am Rhein zur Verfügung gestellte Kapital bei der Gründung 
des Eigenbetriebs in Höhe von ca. 14 MIO €. Die Vorabauszahlung der Eigenkapitalverzinsung 
bedarf gemäß § 26 Abs. 2 der EigVO einer gesonderten Beschlussfassung des Rates der Stadt 
Emmerich am Rhein und ist nach Vorlage des Jahresabschlusses für das betreffende 
Wirtschaftsjahr vor dem Hintergrund des dann feststehenden Jahresergebnisses nochmals mit 
Blick auf die wirtschaftliche Vertretbarkeit hin zu bestätigen oder abzuändern. 

 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme ist im Haushaltsjahr 2014  vorgesehen. sh. Wirtschaftsplan 
 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.1 
 
 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
 
Anlage/n: 
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